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Blutspendeaktion

Wir bedanken uns für die Beiträge und Berichte von den 
Vereinen und Institutionen!
Vielen herzlichen Dank an Hubert Bichler, der auch 
heuer wieder so freundlich war, uns das Titelfoto zur  
Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen.

Alle aktuellen Bereitschaftsdienstzeiten finden Sie auf
der Homepage der Ärzte oder können Sie unter der Ärzte-
Notrufnummer 141 abfragen.

Dr. Markus Wolfsgruber
Adresse: Schulstr. 5, 4852 Weyregg am Attersee
Tel.: +43 7662 20 15

Ordinationszeiten:
Montag, 	 07:30 - 12:00 Uhr
Dienstag, 	 07:30 - 12:00 Uhr und 16:30 - 18:oo Uhr
Mittwoch, 	 16:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag, 	 07:30 - 12:00 Uhr
Freitag, 	 07:30 - 12:00 Uhr

Ärztebereitschaft

Alle Jene, die in Zukunft ihre Gemeindezeitung per E-Mail
erhalten wollen, bitten wir unter gemeinde@weyregg.
ooe.gv.at ihre E-Mail Adresse (Betreff: Gemeindezeitung) 
bekannt zu geben.

Information Zweitwohnungsbesitzer

Das Zivilschutz-SMS: Im Katastrophenfall 
informiert sein

Hilfreiche, regionale Informationen und 
Verhaltensanweisungen werden mit dem 
Zivilschutz-SMS durch die Gemeinde rasch 
versendet. So erhalten Sie wichtige Be-
nachrichtigungen bei Katastrophen und 
Notsituationen. Die Nachrichten lassen 
sich zudem unkompliziert an Angehörige 
und Freunde weiterleiten.

Das Zivilschutz-SMS ist für den Bürger kostenlos!

Einfach anmelden unter: 
https://zivilschutz-sms.at/anmelden

Sehr geehrte Weyreggerin,
sehr geehrter Weyregger,

gleich zu Beginn darf ich Ihnen ein 
Kompliment aussprechen: ich freue 
mich sehr über Ihr großes Interesse, 
sich aktiv in der Gemeindepolitik ein-
zubringen.

Ihre konstruktiven und sehr interes-
santen Ideen, die Sie mir in diversen 
Gesprächen mitteilten und hoffentlich 
auch zukünftig mitteilen, Ihre Rück-
meldungen zum Hotelprojekt im März 
2022 oder die aktuelle Bürgerinitiative 
zum Kirchendorf beweisen das ein-
drücklich. In diesem Kontext freue ich 
mich bereits jetzt auf Ihre Anregungen 
und Rückmeldungen zur Umfrage zum 
Leerstandsmanagement in Weyregg 
am Attersee, die Ihnen in den nächsten 
Wochen zugesandt wird, wobei Sie be-
reits in dieser Zeitung Informationen 
und den Link zum Fragebogen finden.
Auch die Rückmeldungen aus den Ver-
einen bestätigen dieses positive Stim-
mungsbild und ich hoffe, dass wir die-
se Entwicklung in unserem schönen 
Ort beibehalten können. In diesem Zu-
sammenhang erscheint es auch wenig 
verwunderlich, dass viele positive Pro-
jekte abgeschlossen bzw. in die Wege 
geleitet wurden:

•	 die Löschwasserbehälter am Gah-
berg und Miglberg sind mittlerweile 
fertig gestellt,

•	 der nächste Schritt für die Digita-
lisierung der Volksschule wurde in 
die Wege geleitet,

•	 die Inbetriebnahme des neuen 
Kleinlöschfahrzeuges der FF Bach,

•	 das gemeinsame Arbeiten am Grün-
streifen neben der Bundesstraße 
konnte durch viele freiwillige Hände 
rasch abgeschlossen werden,

•	 neue Baulandsicherungsverträge 
sichern bei Umwidmungen den m²-
Preis,

•	 die Radwegsanierung hat bereits 
mit Anfang November in der Alexe-
nau begonnen

•	 enge Abstimmung mit anderen Bür-
germeistern und der Landesregie-
rung zur „Zweitwohnsitz-Thema-
tik“ bzw. leistbarem Wohnen,

•	 u. v. m.

Wir haben noch viel vor und ich bin zu-
versichtlich, dass wir auch die nächsten 
Projekte im Gemeinderat und mit Ih-
nen gemeinsam positiv abwickeln kön-
nen – wie auch die Herausforderungen 
der nächsten Monate bzw. Jahre.

Auch die Gemeinde Weyregg bleibt 
natürlich von den hohen (und steigen-
den) Energiekosten nicht verschont. 
Wir machen uns daher auf vielen Ebe-
nen Gedanken und versuchen entspre-
chende Maßnahmen zu treffen, um 
hier gegenzusteuern. So werden ak-
tuell z. B. die Umprogrammierung der 
Straßenbeleuchtung (andere Schalt-
zeiten, Reduktion der Leuchtstärken 
und/oder gänzliches Abschalten) so-
wie das System der Müllabfuhr (Inter-
valle und ggf. damit einhergehende 
Kostenreduktion) in den Ausschüssen 
evaluiert. Wir werden Sie hierzu natür-
lich auf dem Laufenden halten.

Ein sehr spannendes und meiner Mei-
nung nach wichtiges Thema sind für 
mich die Naturgefahren.

Die Gemeinde Weyregg am Attersee 
führte Ende September einen soge-
nannten „Vorsorgecheck zu Naturge-
fahren im Klimawandel“ durch. Ziel 
des Vorsorgechecks ist die Sensibilisie-
rung der Entscheidungsträger (Behör-
de, Feuerwehr, Gemeindeamt, etc.) 
für die lokal relevanten Naturgefahren 
und Klimarisiken sowie die Stärkung  

des Risikobewusstseins und der Vor-
sorgekapazität im Wirkungsbereich 
der Gemeinde.

Durch diese Methode werden be-
stehende Vorsorgepotenziale als auch 
möglicher Handlungsbedarf für die 
vier Säulen der Vorsorge (Flächen-, 
Bau-, Verhaltens- und Risikovorsorge) 
identifiziert, um für den Katastrophen-
fall und die Herausforderung der Kli-
makrise noch besser vorzubereitet zu 
sein. In Zusammenarbeit mit dem EPZ 
– Elementarschaden Präventionszent-
rum, dem Gewässerbezirk Gmunden, 
der Freiwilligen Feuerwehr Weyregg 
und der Gemeinde zeigte dieser Vor-
sorgecheck, dass die agierenden Per-
sonen in Weyregg am Attersee sehr 
gut ausgebildet sind und auf einem 
hohen Niveau arbeiten bzw. die realen 
Gefahren sehr gut einschätzen.

In diesem Kontext liegt einer der 
Schwerpunkte dieser Gemeindezei-
tung daher beim Thema „Naturgefah-
ren“. An dieser Stelle darf ich mich bei 
Herrn DI Florian Linko (Forsttechni-
scher Dienst für Wildbach- und Lawi-
nenverbauung) für die Übermittlung 
umfangreicher Informationen bedan-
ken. Da dieses Thema oftmals unter-
schätzt und rasch vergessen wird und 
wir in Weyregg hinsichtlich der bei uns 
relevanten Naturgefahren – aus fach-
licher Sicht – seit Jahren Glück hatten, 
erscheint es mir umso wichtiger, dieses 
Thema in Erinnerung zu rufen und Ih-
nen einige Informationen mitzuteilen.

Der Pfarrcaritas Kindergarten Weyregg am Attersee 
sucht eine Reinigungskraft für 27 Stunden.

Montag - Dienstag:	 Je 5,0 Stunden
Mittwoch - Donnerstag:	 Je 5,5 Stunden
Freitag:	 6,0 Stunden

Bewerbung und weitere Infos unter Tel.: +43 7664 2357
(Pfarrcaritas Kindergarten Weyregg am Attersee)

Stellenausschreibung Reinigungskraft

Vorwort des Bürgermeisters
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Noch etwas Persönliches:

mit Ende des Jahres verabschieden wir 
unseren langjährigen Amtsleiter, Jo-
hann Gebetsroither, nun endgültig in 
den wohl verdienten Ruhestand. Die 
letzten Jahre (Personalwechsel, Coro-
na, neue Budgetvorgaben, etc.) haben 
ihn in seiner Position sehr herausgefor-
dert und ich bedanke mich an dieser 
Stelle bei dir, lieber Hans, ausdrücklich 
für deine Hingabe und Aufopferung 
der letzten Jahre. Vor allem die Per-
sonalsituation in den letzten 12 Mona-
ten und deine mehrfache, freiwillige 
Verlängerung des Dienstverhältnisses 
zeugen von deiner Verbundenheit zur 
Gemeinde! Auch bei deiner Ehefrau 
bedanke ich mich hierfür besonders, 
da auch sie diese Entscheidungen mit-
getragen und viel toleriert hat.

Ich wünsche dir, lieber Hans, einen 
guten Start in deinen Ruhestand und 
euch beiden alles Gute für die vor euch 
liegende, gemeinsame Zeit!

Sehr geehrte Weyreggerin, sehr ge-
ehrter Weyregger, ein sehr feierliches, 
facettenreiches und spannendes Jahr 
neigt sich dem Ende zu und die Ad-
ventzeit ist in vollem Gange.

Ich freue mich jedes Jahr auf diese 
Zeit, da für mich Weihnachten etwas 
ganz Besonderes bedeutet: zur Ruhe 
kommen, auf das Wesentliche besin-
nen und ganz bewusst die Zeit mit der 
Familie verbringen. In Anbetracht der 
Ereignisse der letzten Monate empfin-
de ich diesen Wunsch noch viel stär-
ker, da uns die Realität leider zeigt, wie 
zerbrechlich „der Frieden“ und unsere 
„heile Welt“ sein können.

Viele Themen in der heutigen Zeit – 
meist leider negativ behaftet – ver-
schaffen sich unsere Aufmerksamkeit 
und lenken uns von den wirklich wichti-
gen Dingen ab: Ehe und Partnerschaft, 
Familie, Freunde, Gesundheit …

Ich für meinen Teil versuche – trotz 
der vielen Eindrücke und der Schnell-
lebigkeit – meiner Ehe und Familie 

die Priorität einzuräumen, die sie ver-
dient. Das gelingt mir leider nicht im-
mer, aber immer öfter und es zeigt 
mir: der Fokus auf die wichtigen Dinge 
lässt die täglichen Herausforderungen 
erträglicher werden oder sogar ganz 
verschwinden.

Auch, wenn es nicht immer einfach ist, 
möchte ich uns alle ermutigen, den 
Blick auf das wirklich Wichtige zu len-
ken, denn wenn jeder seinen Fokus auf 
seinen Nächsten bzw. seine Nächste 
lenkt, kümmern sich viele umeinander 
und nicht jeder um sich selbst.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine besinnliche Adventzeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen guten 
Start in das neue Jahr 2023.

Ihr Bürgermeister
DI DI DI Dr. Michael Stur

Naturgefahren

1. Einleitung

Naturgefahren, resultierend aus unter-
schiedlichen Prozessen (Muren, Hoch-
wasser, Lawinen, Hangrutschungen, 
etc.), treten in unregelmäßigen Inter-
vallen auf, können zu großen Schäden 
an Infrastruktur und Bauwerken füh-
ren und Menschenleben gefährden.
Die Prozesse an sich sind in der Regel 
bereits gut erforscht und bekannt. 
Problematisch sind allerdings die Wie-
derkehrintervalle, da diese nur einer 
statistischen Wahrscheinlichkeit fol-
gen, was eine Prognose naturgemäß 
schwierig bis unmöglich macht. Je häu-
figer ein Ereignis eintritt, desto kleiner 
ist es in der Regel in seinem Ausmaß.
Wenn die Wildbach- und Lawinenver-
bauung beispielsweise von einem Wie-
derkehrintervall von zirka 150 Jahren 
spricht (man spricht hier von der Jähr-
lichkeit), kommt ein solches Ereignis 
im Durchschnitt alle 150 Jahre einmal 
vor. Dass sich die Natur aber an diese 
Zahlen hält, darf man sich nicht erwar-
ten. 

Beispielsweise würden zwei große 
Ereignisse in zwei Jahren, denen ein 
zeitliches Intervall von 300 Jahren bis 
zum nächsten (gleich großem) Ereig-
nis folgt, auch einer Jährlichkeit von 
150 entsprechen (2 Ereignisse alle 300 
Jahre = 1 Ereignis alle 150 Jahre). Und 
genau diese „Eintrittswahrscheinlich-
keit“ mach das Thema Naturgefahren 
zu einem so wesentlichen.

Für Weyregg am Attersee ist in diesem 
Kontext das Hochwasser aus 2013 ein 
gutes Beispiel. Die Hochwasserschä-
den im Gemeindegebiet, entsprechen 
einem Ereignis, dass – statistisch gese-
hen – alle 100 Jahre eintritt. Die Wey-
reggerbach Verbauung im Ortsbereich 
ist für ein 100 jährliches Niederschlags-
ereignis ausgebaut und war damals 
voll ausgelastet.  Gott sei Dank kam 
es 2013 aber auch bei den folgenden 

Starkniederschlagsereignissen zu kei-
nen Verklausungen der Brücken oder 
Abflussquerschnittsverkleinerungen 
– die jedenfalls zu nicht kalkulierbaren 
Hochwasserschäden am Schwemm-
kegel des Weyreggerbaches geführt 
hätten.

Aus diesem Grund erscheint es wich-
tig, sich diesem Thema ganz bewusst 
anzunehmen und uns alle darauf zu 
sensibilisieren.

Die folgenden Informationen beschäf-
tigen sich mit den Aufgaben der Wild-
bach- und Lawinenverbauung sowie 
einigen Aspekten des Gefahrenzonen-
planes, wobei diese lediglich einen 
grundsätzlichen Überblick liefern wer-
den und bei weitem nicht das ganze 
Spektrum der Naturgefahren abde-
cken können.

Folgende Gesetze/Rechtsnormen/
Richtinien liegen diesen Informationen 
zugrunde:

•	 Forstgesetz 1975
•	 OÖ. Katstrophenschutzgesetz 2007
•	 ForstG-Gefahrenzonenplanverord-

nung
•	 Oö. Einzugsgebietsverordnung
•	 Richtlinie für die Gefahrenzonenpla-

nung

2. Aufgaben der WLV

Schutz vor Naturgefahren: 
•	 Wildbach-, 
•	 Lawinen-, 
•	 Steinschlag- und Erosionsgefahren

Aktive Schutzmaßnahmen 
•	 Planung und Umsetzung erforder-

licher Schutzkonzepte für den be-
stehenden Siedlungsraum bzw. 
Infrastruktureinrichtungen, u. a. 
Sofortmaßnahmen bei Natur- 
ereignissen (Hochwasser, Muren,  

Rutschung, Lawine, Eisstoß, evtl. 
Sturm bei Wildholzanfall in Gerin-
nen)

•	 Beratungstätigkeit Katastrophen-
schutz (Siehe OÖ. Katstrophen-
schutzgesetz 2007 idgF)

Passive Schutzmaßnahmen 
(Schadensprävention) 
•	 Erstellung von Gefahrenzonenplä-

nen 
•	 Gutachtertätigkeit
•	 Mitwirkung Erstellung Evakuie-

rungsplänen, Frühwarnsysteme

3.	 Der Gefahrenzonenplan des 
Forsttechnischen Dienstes für 
Wildbach- und Lawinenver-
bauung

Der Gefahrenzonenplan (GZP) ist ein 
forstlicher Raumplan. Er ist ein flä-
chenhaftes Gutachten mit Prognose-
charakter über die Gefährdung durch 
Wildbäche, Lawinen und allenfalls Ero-
sion (Massenbewegungen wie Stein-
schlag, Rutschung, Felssturz, etc.). Er 
ist die Basis für die Planung der Schutz-
maßnahmen und für die Abschätzung 
deren Dringlichkeit. Er unterstützt die 
Baubehörde, die örtliche und überört-
liche Raumplanung und dient dem Si-
cherheitswesen.

Deren formale und inhaltliche Ausstat-
tung ist in der gültigen Fassung der 
„Richtlinie für die Gefahrenzonenpla-
nung“ zu entnehmen.

Zweck des Gefahrenzonenplanes 
(GZP) ist die flächenhafte Darstellung 
von Gefährdungen durch Wildbäche, 
Lawinen und Erosion. Der GZP ist eine 
wesentliche Grundlage für die Raum-
planung, vor allem für die Steuerung 
der Siedlungstätigkeit im Plangebiet. 
Insbesondere gilt dies für die Erstel-
lung von Flächenwidmungsplänen und 
örtlichen Entwicklungskonzepten. 

Adventweg der Volksschule

Auch heuer zieren wieder 24 weihnachtliche Motive den  
2. Weyregger Adventweg. In diesem Jahr haben uns die 
Kinder der Volksschule beschenkt...

Spazieren Sie von der Huthausbrücke zur Seestraße über 
die Jubiläumsallee zum Gemeindepark und von dort weiter 
über den „Wirtsgarten“ zum neuen Pfarr- und Gemeinde-
zentrum und zur Kirche. Genießen Sie bei einem Spazier-
gang die weihnachtliche Atmosphäre in unserem schönen 
Ort und lassen Sie sich verzaubern und auf Weihnachten 
einstimmen.

Ihr Bürgermeister

NaturgefahrenVorwort des Bürgermeisters
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Er ist auch eine Grundlage für das Si-
cherheitswesen (Evakuierungspläne, 
Katastrophenschutzpläne etc.).

Für die Wildbach- und Lawinenverbau-
ung ist der GZP eine wichtige Grundla-
ge für die Projektierung und Durchfüh-
rung von Schutzmaßnahmen, sowie 
für die Reihung dieser Maßnahmen 
entsprechend ihrer Dringlichkeit.

Bestandteile des Gefahrenzonenplans 
Der Gefahrenzonenplan hat aus einem 
kartographischen und einem textli-
chen Teil zu bestehen.

Der kartographische Teil umfasst:
1.	 eine Gefahrenkarte, die das Plan-

gebiet, die Einzugsgebiete gemäß 
§ 4 sowie besondere Gefahrenursa-
chen aufzeigt.

2.	 Gefahrenzonenkarten, die die für 
das Bemessungsereignis (§ 7) er-
mittelten Wirkungen im Raumrele-
vanten Bereich der Einzugsgebiete 
innerhalb des Plangebietes sowie 
die Vorbehaltsbereiche und die Hin-
weisbereiche aufzeigen.

3.	 Zusätzlich zu Abs. 2 können die Be-
reiche mit Gefährdungen niedriger 
Wahrscheinlichkeit durch Hochwäs-
ser oder Lawinen oder mit Restge-
fährdungen auf einer Karte darge-
stellt werden.

Der textliche Teil enthält:
1.	 die Beschreibung der Plangrundla-

gen,
2.	 die Beschreibung und Begründung 

der Bewertung,
3.	 die Beschreibung und Begründung 

der sich daraus ergebenden Darstel-
lung der Gefahrenzonen und der 
Vorbehaltsbereiche sowie

4.	 Hinweise für Planungen

Ausweisung der Gefahrenzonen und 
Vorbehalts- sowie Hinweisbereiche
Auf der Gefahrenzonenkarte sind un-
ter Zugrundelegung eines Ereignisses 
mit einer Wiederkehrwahrscheinlich-
keit von zirka 150 Jahren (Bemessungs-
ereignis), das die typischen Gefahren-
prozesse zu umfassen hat, folgende 
Gefahrenzonen sowie Vorbehaltsbe-

reiche gemäß den nachstehenden Kri-
terien ausgewiesen:

1.	 Rote Gefahrenzonen: Flächen, die 
durch Wildbäche oder Lawinen der-
art gefährdet sind, dass ihre stän-
dige Benützung für Siedlungs- und 
Verkehrszwecke wegen der voraus-
sichtlichen Schadenswirkungen des 
Bemessungsereignisses nicht oder 
nur mit unverhältnismäßig hohem 
Aufwand möglich ist. Rote Gefah-
renzonen sind jedenfalls das Gewäs-
serbett und die Uferböschungen,

2.	 Gelbe Gefahrenzonen: alle übrigen 
durch Wildbäche oder Lawinen ge-
fährdeten Flächen, deren ständige 
Benützung für Siedlungs- und Ver-
kehrszwecke infolge dieser Gefähr-
dung beeinträchtigt ist.

3.	 Blaue Vorbehaltsbereiche: Berei-
che, die

a.	 für die Durchführung von tech-
nischen oder forstlich-bio-
logischen Maßnahmen der 
Dienststellen sowie für die Auf-
rechterhaltung der Funktionen 
dieser Maßnahmen benötigt 
werden oder

b.	 für die Ablagerung von Sedi-
menten benötigt werden oder

c.	 zur Sicherung einer Schutzfunk-
tion oder eines Verbauungser-
folges einer besonderen Art der 
Bewirtschaftung bedürfen.

Zusätzlich zu den Gefahrenzonen und 
Vorbehaltsbereichen können im Ge-
fahrenzonenplan die folgenden Hin-
weisbereiche gemäß den nachstehen-
den Kriterien ausgewiesen werden:

1.	 Braune Hinweisbereiche: Bereiche, 
hinsichtlich derer anlässlich von Er-
hebungen festgestellt wurde, dass 
sie vermutlich anderen als von Wild-
bächen und Lawinen hervorgerufe-
nen Naturgefahren, wie Steinschlag 
oder nicht im Zusammenhang mit 
Wildbächen oder Lawinen stehen-
den Rutschungen oder Erosionen, 
ausgesetzt sind.

2.	 Violette Hinweisbereiche: Bereiche, 
deren Schutzfunktion von der Erhal-
tung der Beschaffenheit von Boden 
oder Gelände abhängt und Flächen, 
die durch Hochwässer, Muren oder 
Lawinen niedriger Wahrscheinlich-
keit mit einem Wiederkehrintervall 
von 300 Jahren gefährdet sind oder 
Restgefährdungsflächen (§ 3 Abs. 2 
Z 3) auf einer gesonderten Karte in 
weißer Schraffur ohne sichtbare Be-
grenzungslinie.

Bezüglich der Steinschlaggefahr kön-
nen für Gebiete, für die Maßnahmen 
des Forsttechnischen Dienstes zum 
Schutz vor Steinschlag vorgesehen 
sind, Bereiche hoher Intensität (braun-
rot schraffierte Hinweisbereiche) so-
wie niedriger Intensität (braun-gelb 
schraffierte Hinweisbereiche) abge-
grenzt werden.

4.	 Begriffsbestimmungen und 
Definitionen

Hier finden Sie einige der wichtigsten 
Begriffe und deren Definitionen für 
die Gefahrenzonenplanung. 

Bemessungsereignis
Das Bemessungsereignis ist ein Ereig-
nis mit einer Wiederkehrwahrschein-
lichkeit von zirka 150 Jahren.

Einzugsgebiet
Das Einzugsgebiet eines Wildbaches 
ist die Fläche des von diesem und sei-
nen Zuflüssen entwässerten Nieder-
schlagsgebietes sowie der Ablage-
rungsbereich des Wildbaches. 

Erosion
Unter Erosion ist der Abtrag von Fels- 
und Lockermassen durch Wasser, 
Schwerkraft, Schnee- oder Massen-
bewegungen und deren Bewegung in 
kriechender, fließender, rutschender 
oder stürzender Form zu verstehen. 
Dieser Begriff umfasst unter anderem 
Felssturz, Steinschlag, Rutschungen, 
Muren, Runsenbildung und Feinsedi-
mentabtrag. Erosion findet sowohl in 
Einzugsgebieten als auch in Gebieten 
mit sonstigen Gefahren statt.

Feststoffe
Feststoffe sind feste Materialien, die 
von Wasser bewegt werden. In Wild-
bächen werden Geschiebe, Schweb-
stoffe und Schwimmstoffe zu den 
Feststoffen gezählt.

Feststofftransport; 
Fluviatiler Feststofftransport
Feststofftransport ist die Verlagerung 
von Feststoffen durch Hochwasser 
oder Muren (Murgänge).
Der fluviatile Feststofftransport ist 
ein Hochwasserabfluss, der sich durch 
das Vorhandensein einer bedeuten-
den Verlagerung von Feststoffen, dem 
schwebstoff- und dem sohlnahen Ge-
schiebetransport auszeichnet. Der flu-
viatile Feststofftransport weist einen 
Feststoffanteil bis zu 20 % auf.

Geschiebe
Geschiebe sind die vom fließenden 
Wasser auf oder nahe der Gewässer-
sohle gleitend, rollend oder springend 
bewegten Gesteinsteile.

Hochwasser
Ein Hochwasser ist eine zeitlich be-
schränkte Überflutung von Land, das 
normalerweise nicht mit Wasser be-
deckt ist, auch durch Flüsse und (Ge-
birgs-=)Bäche. Davon ausgenommen 
sind Überflutungen aus Abwasser- 
systemen.

Murartiger Feststofftransport; 
Murgang
Ein murartiger Feststofftransport 
ist ein Hochwasserabfluss, der durch 
hohe Feststoffkonzentration geprägt 

ist. Ein Murgang ist eine langsam bis 
schnell fließende Suspension aus Was-
ser, Feststoffen und Wildholz, die sich 
dann entwickelt, wenn in kurzer Zeit 
große Mengen Geschiebe verfügbar 
werden. Der Feststoffanteil cV liegt 
über 40 %.

Naturgefahrenmanagement
Ziel des Naturgefahrenmanagements 
(im Sinne dieser Richtlinie) betreffend 
Wildbäche, Lawinen sowie sonstiger 
Gefahren ist es, einen angestrebten 
Grad an Sicherheit zu erreichen und 
die Sicherheitsplanung den sich verän-
dernden Umständen anzupassen. Die 
Planung, Priorisierung und Umsetzung 
von Schutzmaßnahmen beruht folg-
lich auf Methoden zur Verringerung 
der naturräumlichen Gefährdungssitu-
ation. Das Naturgefahrenmanagement 
umfasst die Feststellung der Schutzde-
fizite, die Kostenwirksamkeitsbeurtei-
lung verschiedener Schutzkonzepte, 
die Selektion und Dringlichkeitsrei-
hung der Maßnahmen, die Entschei-
dung über die Durchführung von 
Maßnahmen und schließlich ein Um-
setzungsprogramm. 

Die Maßnahmen sind geeignet, bei 
einem optimalen Einsatz der zur Ver-
fügung stehenden Mittel die Risiken 
durch Naturgefahren auf ein zumut-

bares Ausmaß zu senken, nicht jedoch 
gänzlich zu beseitigen (Restrisiko). 
Zum Naturgefahrenmanagement zäh-
len auch temporäre Maßnahmen, Sa-
nierung und die Kommunikation über 
die Gefahren.

Plangebiet
Das Plangebiet umfasst in der Regel 
das Gebiet einer Gemeinde. Es darf 
aber, falls erforderlich und begründ-
bar, auch auf Teile eines Gemeindege-
bietes beschränkt werden.

Schutzmaßnahmen der Wildbach- und 
Lawinenverbauung
Schutzmaßnahmen der Wildbach- 
und Lawinenverbauung dienen dem 
vorbeugenden (präventiven) Schutz 
vor den Naturgefahren Hochwasser, 
Mure, Lawine, Steinschlag, Felssturz, 
Rutschung und Erosion und bestehen 
entweder in einer aktiven Abwehr der 
Gefahren oder in einer weitestgehen-
den Berücksichtigung der Gefahren-
situation bei der Nutzung gefährdeter 
Gebiete (passive Maßnahmen).

Projekte der Wildbach- und Lawinen-
verbauung umfassen die effizienteste 
und wirtschaftlichste Kombination 
von aktiven und passiven Maßnahmen 
mit permanenter Wirkung und bezie-
hen sich nicht nur auf das Gewässer, 

Ausschnitt Gefahrenzonenplan Weyregg

Foto Huthausbrücke – Hochwasser 2010

NaturgefahrenNaturgefahren
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den Anbruchbereich, die Sturzbahn 
und/oder den unmittelbaren Abla-
gerungsbereich, sondern auf das ge-
samte Einzugsgebiet (Risikogebiet) 
und berücksichtigen alle relevanten, 
naturräumlichen Faktoren (integrale 
Schutzkonzepte).

Schutzkonzepte der Wildbach- und 
Lawinenverbauung umfassen u.a. 
bauliche (technische) Maßnahmen 
(Verbauungsmaßnahmen), ingenieur-
biologische Maßnahmen, forstliche 
Maßnahmen (Schutzwaldpflege, 
Hochlagenaufforstung), die Bereitstel-
lung und Verbesserung schutzfunk-
tionaler Flächen (z.B. Retentions- und 
Ablagerungsräume), Monitoring- und 
Frühwarnsysteme sowie die Gefahren-
zonenplanung.

Steinschlag, Felssturz
Unter Steinschlag (im Sinne dieser 
Richtlinie) ist der Niedergang von Stei-
nen als Geröll oder Schutt an einem 
Hang zu verstehen. Wenn größere zu-
sammenhängende Felspartien abbre-
chen, spricht man von einem Felssturz. 

Rutschung
Unter Rutschung (im Sinne dieser 
Richtlinie) ist die hangabwärts ge-
richtete Bewegungen von Hangteilen 
(Fels- und/oder Lockergesteinsmas-
sen) an Böschungen überwiegend 
an Gleitflächen oder verhältnismäßig  
geringmächtigen Zonen intensiver 
Scherverformungen zu verstehen.

Vorbehaltsbereiche
Die Blauen Vorbehaltsbereiche umfas-
sen die Bereiche, deren Freihaltung für 
spätere Schutzmaßnahmen von den 
Dienststellen der WLV für erforderlich 
erachtet wird, für die Ablagerung von 
Sedimenten benötigt werden oder die 
wegen ihrer Schutzfunktion hinsicht-
lich Wildbach- und Lawinengefahren 
besonders zu bewirtschaften sind.

Wildbach
Ein Wildbach ist ein dauernd oder zeit-
weise fließendes Gewässer, das durch 
rasch eintretende und nur kurze Zeit 
dauernde Anschwellungen Feststof-
fe aus seinem Einzugsgebiet oder aus 
seinem Bachbett in gefahrdrohendem 
Ausmaße entnimmt, diese mit sich 
führt und innerhalb oder außerhalb 
seines Bettes ablagert oder einem an-
deren Gewässer zuführt.

Wildholz
Wildholz im Sinne der Gefahrenzo-
nenplanung ist Holz (ganze Bäume, 
Stämme, Äste, Wurzelstöcke), das bei 
einem Ereignis transportiert wird und 
Verklausungen verursachen kann. 

Die Wildholzfracht im Sinne der Ge-
fahrenzonenplanung ist jener Teil des 
Wildholzes, der während der gesam-
ten Dauer des Bemessungsereignisses 
an einer bestimmten Stelle des Bach-
laufes transportiert wird und allenfalls 
schadbringend wirken kann.

5. Zusammenfassung

Naturgefahren, resultierend aus unter-
schiedlichen Prozessen (Muren, Hoch-
wasser, Lawinen, Hangrutschungen, 
etc.), treten in unregelmäßigen Inter-
vallen auf, können zu großen Schäden  
an Infrastruktur und Bauwerken füh-
ren und Menschenleben gefährden.

Vor allem in Weyregg sind wir alle ge-
fordert, die in unseren Liegenschaften 
befindlichen Gewässer/Bäche jährlich 
zu begehen und von Wild- und Totholz 
frei zu halten, da dieses Material im 
Falle eines Hochwassers zu Verklau-
sungen führen kann.
Statistisch gesehen, hatten wir in Wey-
regg bisher großes Glück, da ein ent-
sprechend großes Ereignis eigentlich 
seit langem überfällig ist. Daher ist es 
wichtig, dass die bereits in Planung 
befindlichen Schutzbauten im Orts-
teil Bach zeitnah umgesetzt werden, 
um Weyregg am Attersee zukünftig 
vor den Gefahren aus dem Weyregger-
bach zu schützen.

Trotz dem positiven Ergebnis des Vor-
sorge-Checks Naturgefahren im Klima-
wandel und dem hohen bereits jetzt 
vorhandenem, Fachlichem Nievau 
wird sich die Gemeinde Weyregg am 
Attersee in den nächsten Monaten ge-
meinsam mit der Feuerwehr diesem 
wichtigen Thema erneut und vertieft 
annehmen, um die Sicherheit für Sie, 
geschätzte Weyreggerinnen und Wey-
regger, weiter zu erhöhen.

Das Gebäude wurde gegen Hochwasser durch eine bauliche Maßnahme geschützt, indem das Gebäude unterströmt werden kann

Grundsteuer
Die Grundsteuer besteuert inländi-
schen Grundbesitz (Land- und forst-
wirtschaftliches Vermögen, Grund-
vermögen, Betriebsvermögen). Sie 
wird aufgrund bundesgesetzlicher Re-
gelung (Grundsteuergesetz) von den 
Gemeinden eingehoben, denen der 
Ertrag dieser Steuer auch zur Gänze 
zukommt.

Steuerschuldnerin/Steuerschuldner 
der Grundsteuer ist die Eigentümerin/
der Eigentümer des Grundbesitzes 
oder Berechtigte. Gehört das Grund-
stück mehreren Personen sind diese 
Gesamtschuldner. Für die Grundsteuer 
samt Nebengebühren haftet auf dem 
Steuergegenstand ein gesetzliches 
Pfandrecht (§ 11 GrStG).
Grundlage jeder Grundsteuervor-
schreibung ist ein rechtskräftiger Ein-
heitswertbescheid des Finanzamtes. 
In einem solchen Einheitswertbe-
scheid wird ein Einheitswert festge-
setzt, aus dem sich nach Anwendung 
bestimmter Berechnungsstaffeln ein 
so genannter Grundsteuermessbetrag 
errechnet. Dieser wiederum bildet die 
Grundlage für die Berechnung der ei-
gentlichen Grundsteuer, wobei dieser 
Messbetrag mit dem Hebesatz multi-
pliziert wird.

Einheitswert und Grundsteuermessbe-
trag werden also mittels Einheitswert-
bescheid vom Finanzamt festgelegt. 
Zuständig dafür ist die Bewertungs-
stelle beim Finanzamt Gmunden - 
Vöcklabruck.

Die Gemeinde stellt die eigentlichen 
Grundsteuerbescheide aus. Darin wird 
die Abgabenpflicht und die Abgaben-
höhe festgelegt. Grundlage für die Be-
rechnung bilden der Messbetrag (vom 
Finanzamt) und der Hebesatz, der 
nach den Bestimmungen des Finanz-
ausgleichsgesetzes von der Gemeinde 
festgesetzt wird. Dieser Hebesatz liegt 
in der Gemeinde Weyregg derzeit bei 
500%.

Jahresgrundsteuer 
= Steuermessbetrag x 500 %

Die Grundsteuer wird, sofern sie 75 
Euro im Jahr übersteigt, in vier Teilbe-
trägen jeweils zum 15. Februar, 15. Mai, 
15. August und 15. November eingeho-
ben. Beträge bis 75 Euro sind einmal 
jährlich zum 15. Mai zu entrichten.

Einheitswertbescheide des Finanzam-
tes werden immer rückwirkend zum 1. 
Jänner eines Jahres ausgestellt. 

Dabei kann sich diese Rückwirkung 
auch über mehrere Jahre erstrecken. 

Kommt es zu einem Besitzwechsel an 
einer Liegenschaft (z. B. durch Verkauf, 
etc.) verbleibt die Abgabenpflicht 
grundsätzlich solange beim alten Ei-
gentümer, bis ein neuer Einheitswert-
bescheid eine Änderung der Abgabe-
pflicht feststellt. Es kommt dann zu 
einer rückwirkenden Aufrollung der 
Grundsteuer, die eine Gutschrift beim 
Verkäufer und eine Nachzahlung beim 
Käufer zur Folge hat.

Die Grundsteuer gehört auch zu jenen 
Abgaben, denen eine dingliche Wir-
kung zukommt, d.h. dass ein erlasse-
ner Grundsteuerbescheid auch gegen 
alle folgenden Besitzer wirksam ist. 
Das bedeutet auch, dass für Grund-
steuerrückstände eines Vorbesitzers 
alle folgenden Besitzer haftbar sind.

Wir ersuchen höflich um Verständnis, 
dass es aufgrund einer Überlastung 
beim Finanzamt Gmunden-Vöckla-
bruck derzeit länger dauert, bis neue 
Einheitswertbescheide nach Besitz-
wechseln an die jeweiligen Gemein-
den übermittelt werden. 

GemeindenachrichtenNaturgefahren

Information Vorfall WC-Anlage
Sehr geehrte Weyreggerinnen,
sehr geehrte Weyregger!

Da ich der Meinung bin, dass Ihnen die-
se Informationen zustehen, möchte 
ich Sie wie folgt über einen Vorfall in 
Weyregg am Attersee informieren:

Im September diesen Jahres wurde in 
diversen Medien berichtet, dass ein 
Mann scheinbar Mädchen und Frauen 
ohne deren Wissen in einem öffentli-
chen WC gefilmt haben soll. 

Vor kurzem erfuhr ich, dass dieses 
Ereignis leider in Weyregg am At-
tersee (Alexenau) stattgefunden 
hat (und nicht wie bisher angenom-
men, in der Gemeinde Schörfling). 
Mir sind leider keine Details zu die-
sem Vorfall und dem aktuellen 
Stand der Ermittlungen bekannt. 
Mir wurde aber mitgeteilt, dass sich  
der Verdächte in Untersuchungshaft  

befindet und die Staatsanwaltschaft 
Steyr mit diesem Fall und den Ermitt-
lungen betraut ist.
Ich werde auch in Zukunft die enge Ab-
stimmung mit dem Polizeikommando 
und dem neuen Postenkommandan-
ten Schörfling suchen, da mir Ihre Si-
cherheit ein großes Anliegen ist.

Ihr Bürgermeister
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Weyregg, die mit ihrer Arbeit den Ort 
zu einer lebenswerten und lebendigen 
Gemeinde machen.

Die Wahlen im Herbst 2021 haben einen 
Generationswechsel im Gemeinderat 
gebracht. 
Die aktuellen Krisen werden auch an 
Weyregg nicht spurlos vorbeigehen. 
Ich wünsche Bürgermeister Michael 
Stur und dem gesamten Gemeinderat 
Kraft und Energie für die anstehenden 

Aufgaben für die Menschen in unse-
rem schönen Ort.

Ich bin froh, dass mit der Bestellung 
von Martina Gruber meine Nachfolge 
geregelt ist. Mit der Besetzung des 
Bauamtes durch Andreas Reiter und 
der Regelung der Reinigung kann das 
vollständige Team der Gemeindever-
waltung neu durchstarten. Vielen 
Dank allen – ich habe gerne mit euch 
gearbeitet. 

Auf beinahe 4 Jahrzehnte Gemeinde-
dienst blicke ich zurück, in denen die 
Arbeit einen großen Teil meines Le-
bens ausmachte. Ich danke für das Ver-
trauen, das Sie mir in dieser Zeit ent-
gegengebracht haben und wünschen 
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für 2023.

Amtsleiter
Johann Gebetsroither

Abschied von Amtsleiter Johann Gebetsroither
Liebe Weyreggerinnen,
liebe Weyregger!

In der Weihnachtsausgabe der Ge-
meindenachrichten verabschiede ich 
mich als Amtsleiter der Gemeinde 
Weyregg am Attersee.
It`s time to say goodbye – 14440 Tage 
werden vergangen sein, wenn ich am 
1. Jänner 2023 meinen Ruhestand an-
trete.

Was am 20. Juni 1983 mit einem Ferial-
job begonnen hat, hat sich zu einer Le-
bensaufgabe entwickelt. Bürgermeis-
ter Matthias Rauchenzauner - damals 
mein Nachbar in Alexenau - hat mich 
motiviert, einen Ferialjob im Gemein-
deamt anzunehmen. Es folgte ein Jahr 
als Karenzvertretung und schließlich 
die Übernahme in ein unbefristetes 
Dienstverhältnis. 

Mit 1. Jänner 1995 wurde ich als Amts-
leiter zum Nachfolger von Josef Eckl  
bestellt. Bürgermeister war damals 
Günther Bracher, den ich bis Herbst 
1997 als Amtsleiter unterstützte.

Die Wahlen 1997 brachten eine Zäsur. 
Eine 4. Partei, das Weyregger Bürger-
forum zog in den Gemeinderat ein. 
Hermann Staudinger wurde in Direkt-
wahl zum Bürgermeister gewählt und 
hat dieses Amt für 2 Perioden ausge-
übt. Nach der Wahl herrschte anfangs 
Misstrauen in der Gemeindestube. 
Das Finden von Mehrheiten war eine 
Herausforderung für alle Verantwor-
tungsträger in den Parteien. Die Vor-
bereitung von Gemeinderatssitzungen 
erforderte viel Zeit und große Sorgfalt. 
Rückblickend erinnere ich mich an die-
se Zeit als anstrengend und herausfor-
dernd, jedoch auch als sehr spannend, 
weil die Arbeit im Gemeinderat eine 
neue demokratische Qualität hatte. 

Klaus Gerzer folgte von 2009 bis 2021 
als Bürgermeister. Ich sah meine  

Aufgabe als Amtsleiter im Verhältnis 
zum Bürgermeister ihn mit meiner Er-
fahrung und meinem Fachwissen best-
möglich zu unterstützen. Überpartei-
lichkeit, Loyalität und gegenseitiger 
Respekt waren für mich Grundsätze in 
der Zusammenarbeit. Ein großes Dan-
keschön sage ich den Bürgermeistern 
für die gute und ehrliche Zusammen-
arbeit während meiner Dienstzeit.

Als Amtsleiter war ich Ansprechpart-
ner für die Anliegen der Menschen in 
Weyregg in den vergangenen Jahr-
zehnten. Viele davon konnten positiv 
erledigt werden. Für Manches hätte 
ich mir selbst gelegentlich eine bessere 
Lösung gewünscht.

In der Arbeit für und mit den Men-
schen und in der Vielfalt der Aufgaben 
sah ich den Sinn, diese Tätigkeit über 
so lange Zeit mit Freude und Engage-
ment zu machen.

Ohne ein funktionierendes Team an 
unterstützenden Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern wäre die Erledigung 
der behördlichen Aufgaben und der 
Dienstleistungen für die Bevölkerung 
unmöglich gewesen. Vielen Dank an 
euch alle, die ihr mich während meiner 
Dienstzeit begleitet habt.

Danken möchte ich dem Kommando 
der FF Weyregg und der FF Bach für die 
genaue und sorgfältige Erstellung und 
Abwicklung des Feuerwehrbudgets 
und für die gute Zusammenarbeit.

Mit Pfarrer Janusz Zaba verbindet 
mich nicht nur das gemeinsame Ge-
burtsjahr. Im Kindergartenbeirat war 
es unser gemeinsames Ziel, das Beste 
zum Wohl der jüngsten Weyreggerin-
nen und Weyregger zu schaffen. Mit 
den Leiterinnen Ingrid Spießberger-

Eichhorn und Doris Feichtinger und 
dem Team des Kindergartens hat sich 
über die Jahre ein wirklich moderner 
und den Bedürfnissen der Kinder an-
gepasster Betrieb entwickelt.  

Sehr viel Zeit investierten die Gemein-
de und die Pfarre in Besprechungen 
für die Verwirklichung des Pfarr- u. 
Gemeindezentrums. Ein gemeinsames 
Projekt, das mit Ausdauer, Zähigkeit 
und der Zuversicht auf eine Lösung 
mehr als 10 Jahre geplant wurde.  Als 
Symbol dafür, was gemeinsam er-
reicht werden kann, bereichert nun 
das Pfarr-u Gemeindezentrum mitten 
im Ort das Pfarr-u. Kulturgeschehen.  
Lieber Herr Pfarrer, es war eine schöne 
und spannende Zeit.

Personelle Veränderungen gab es in 
meiner Dienstzeit viele, auch im Schul-
bereich. Hermann Staudinger, Josef 
Ott, Inge Scheicher und Gundula Böhm 
leiteten die Volksschule während mei-
ner Amtsleitung. Die anstehenden 
Renovierungen, die Anpassungen an 
einen modernen Betrieb, das gemein-
same Bemühen mit den vorhandenen 
Mitteln gut zu wirtschaften war Ziel 
der Zusammenarbeit zwischen Schule 
und Gemeinde. Durch das gute Mitein-
ander ist viel Innovatives gelungen

Ich denke gerne an die Zusammen-
arbeit mit den vielen Vereinen in  
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Vorname:		  Andreas
Nachname:		  Reiter
Wohnort:		  Gampern
Letzter Arbeitgeber:	 Gemeinde Seewalchen am Attersee
Familienstand:		  verheiratet
Alter:			   33
Hobbys:		  musizieren, div. Ballsportarten
Aufgabenbereich:	 Bauamt, Veranstaltungen, Feuerbe-
schau,  
			   Verkehrsrecht, Wasserrecht
Charaktereigenschaft:	 gesellig, kontaktfreudig, zielstrebig,  
			   verantwortungsbewusst
Telefon:		  +43 7664 - 2255 - DW 12

Neuer Mitarbeiter in der Bauabteilung

Als neue Amtsleitern darf ich mich kurz 
vorstellen:

Bei sehr vielen als Frau Gruber oder Marti-
na von der Bauabteilung oder als Standes-
beamtin bekannt, habe ich im März 2016 
den Dienst in der Gemeinde Weyregg am 
Attersee angetreten. Damals als Nachfol-
gerin von Herrn Manfred Auer. 

Mit 1. Jänner 2023 darf ich nun die Nach-
folge von Herrn Johann Gebetsroither als 
Amtsleiterin der Gemeinde Weyregg am 
Attersee antreten. 

Mit einem guten Team in der Gemeindever-
waltung kann man vieles erledigen und be-
wältigen, deshalb freue ich mich auf meine 
neuen Aufgaben!

Neue Amtsleiterin Martina Gruber

Termine 
Bauverhandlungen 

Die Termine für das Jahr 
2023 standen zum Zeit-
punkt des Redaktions-
schlusses noch nicht 
fest. 

Es ist aber davon aus-
zugehen, dass jeden 
Monat ein Termin statt-
finden wird. Sie können 
die Termine jedoch ab 
Jänner 2023 am Gemein-
deamt erfragen.  
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OÖ. Hundehaltergesetz Novelle 2022
MIT 1. SEPTEMBER 2022 IN KRAFT GETRETEN
Wie bisher ist ein zwölf Wochen alter 
Hund binnen drei Tagen bei der Haupt-
wohnsitzgemeinde zu melden. Der 
Meldung sind anzuschließen:

•	 der erforderliche Sachkundenach-
weis

•	 der Nachweis, dass für den Hund 
eine Haftpflichtversicherung mit 
einer Mindestdeckungssumme von 
725.000 Euro besteht. (Die Haft-
pflichtversicherung kann auch im 
Rahmen einer Haushalts- oder Jagd-
haftpflichtversicherung oder einer 
anderen gleichartigen Versicherung 
gegeben sein.) und

•	 der Nachweis über die Registrie-
rung in der Heimtierdatenbank

Neu ist, dass Hundehalterinnen und 
Hundehalter ab 1. September 2022 
auch Änderungen oder einen Wech-

sel bei der Haftpflichtversicherung 
binnen vier Wochen der Gemeinde be-
kannt geben müssen.

Außerdem kann die Gemeinde von der 
Hundehalterin oder vom Hundehalter 
einen Nachweis über das Bestehen 
einer ausreichenden Haftpflichtver-
sicherung verlangen oder direkt beim 
Versicherungsunternehmen nachfra-
gen, ob eine der Gemeinde gemeldete 
Haftpflichtversicherung aufrecht ist.

Diese Bestimmung tritt mit 1. Septem-
ber 2022 in Kraft. Es wird damit sicher-
gestellt, dass keine Versicherungslü-
cken entstehen und jeder gemeldete 
Hund in Oberösterreich im Schadens-
fall ausreichend hoch versichert ist, 
was der Verbesserung des Opferschut-
zes dient.
Quelle: Land OÖ

Gelber Sack - Änderung der 
Sammelintervalle:
Neuer Sammelpartner: Frikus Trans-
portlogistik

Die Verteilung der gelben Säcke er-
folgt im Zeitraum Jänner bis Mai 2023, 
sobald der genaue Zeitraum feststeht, 
wird er auf der Gemeinde-Homepage 
veröffentlicht. 

Zukünftig werden 13 Stück pro Rolle 
zugestellt (bisher 9 Stück pro Rolle). 
Der Sammelintervall ändert sich von  
6 Wochen auf zukünftig 4 Wochen. Die 
Sammeltage (Montag) bleiben gleich.

Altpapier - Änderung des 
Abfuhrtages auf Dienstag: 
Der Entsorger bleibt weiterhin die 
Energie AG. Das Abfuhrintervall wei-
terhin 6-wöchig. 

6 Jahre nach Einführung der „Haus-
haltsnahen Verpackungssammlung“ 
war es aber notwendig, die Abfuhr-
pläne an das aktuelle Mengenaufkom-
men anzupassen. 

In unserer Gemeinde ändert sich da-
her der Wochentag der Abholung auf 
Dienstag, bzw. es kommt bei der ers-
ten Abholung im neuen Jahr zu einer 
einmaligen Verkürzung des Intervalls.

Bitte beachten:
•	 Nur bereitgestellte Rote Tonnen 

und Gelbe Säcke werden entleert 
bzw. mitgenommen!

•	 Die Deckel der Abfallbehälter müs-
sen geschlossen sein!

•	 Um einen reibungslosen Ablauf der 
Sammlung zu gewährleisten, soll-
ten die Gelben Säcke bzw. Papier-
tonnen am Vorabend des Abholtags 
bereitgestellt werden!

•	 Wenn die Papiertonne am Abholtag 
nicht entleert wird, erfolgt die Ent-
leerung am Folgetag!

So bitte nicht!
Foto: Bauhof Weyregg am Attersee

Informationen Müllabfuhr

Übersicht Hundesackerlspender Weyregg am Attersee

Nicht am Bild zu sehen:

•	 Gahbergstraße (Aussichtspunkt nach Schneiderbauerhof)
•	 Gahberg (beim Erholungsbankerl vor Gahberg-Kapelle)
•	 Alexenau (Nähe Schiffsanlegestelle)

ZEICHENERKLÄRUNG

Hundesackerlspender
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Bitte bedenken Sie, dass Bauver-
handlungen zwei Wochen vor 
dem geplanten Termin von der 
Baubehörde ausgeschrieben und 
kundgemacht werden müssen. Die 
Vorlage der vollständigen Einreich-
unterlagen ist daher mindestens 
3 Wochen vor dem vorgesehenen 
Bauverhandlungstermin erforder-
lich. 

Bei sogenannte „vereinfachte Bau-
verfahren“, die durchgeführt wer-
den können, wenn alle Nachbar-
parteien auf den Einreichplänen 
einen Einwendungsverzicht unter-
schrieben haben, sowie Bauanzei-
geverfahren, für die keine Nach-
barbeteiligungen vorgesehen sind, 
brauchen diese Fristen nicht einge-
halten werden. Bitte reservieren 
Sie sich aber trotzdem rechtzeitig 
den gewünschten Termin. 

Im Jahr 2022 waren insgesamt 20 
Bauansuchen und Bauanzeigen zu 
erledigen; davon konnten
•	 10 Anzeigeverfahren
•	 10 Bauverhandlungen 
erledigt werden.

Am Dienstag, 8. November, wurde im 
Rahmen einer Umweltbaustelle des 
Naturparks Attersee-Traunsee ein 
nachhaltiges und bienenfreundliches 
Projekt von Weyreggern für Weyreg-
ger finalisiert: die Straßenbegleitflä-
che entlang der Ortsdurchfahrt wurde 
mit heimischen Wildblumen, Saatgut 
und Blumenzwiebeln bepflanzt. 

Schon ab dem kommenden Jahr wer-
den die zahlreichen Blühpflanzen 
(ca. 70 verschiedene Arten) den Ort 
bereichern, und die Passanten und 
Nachbarn mit ihrer bunten Vielfalt ver-

wöhnen. Glockenblume, Wiesensalbei 
und Margerite, sowie die meisten hei-
mischen Wildblumen wachsen in dem 
von den Gemeindearbeitern in den 
Beeten eingebrachten Sandsubstrat 
besonders gut. Die Auswahl der Pflan-
zen erfolgte gemeinsam durch Wilde 
Blumen OG (Elke Holzinger) und die 
Grünen Weyregg (Bärbel Ranseder).
Ein besonderer Dank gilt den freiwilli-
gen Helfern dieser Naturpark Umwelt-
baustelle, der Gemeinde Weyregg am 
Attersee und der Straßenmeisterei, 
die sich für dieses Projekt eingesetzt 
und es ermöglicht haben.

Heimische, bunte Vielfalt für die Ortsdurchfahrt von Weyregg am AtterseeAus dem Bauamt
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Neuzugezogenen Fest

Die Gemeinde und Pfarre Weyregg am Attersee laden alle 
Neuzugezogenen der letzten Jahre, sowie die ganze Bevöl-
kerung zu einem gemeinsamen Kennenlernfest ein.

Sonntag, 29. Jänner 2023
9:00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche
anschließend findet ein Frühshoppen im PGZ statt.

Auf Euer Kommen und ein gemütliches Beisammensein 
freuen wir uns.

    Pfarrer                                              Bürgermeister

Mag. Janusz Zaba                          DI DI DI Dr.  Michael Stur

Eine Erfolgsgeschichte
Die Zeitbank für Alt und Jung, Wey-
regg  am Attersee wurde im August 
2018 von Brigitte Palfinger und Josef 
Atzmüller gegründet. Bis Ende Okto-
ber 2022 wurden 2804 Stunden Nach-
barschaftshilfe erbracht, davon 288 
aus dem Sozialtopf beglichen.

2021 wurden wir Gewinner REGIONALI-
TÄTSPREIS 2021 der Bezirksrundschau 
in der Kategorie Vereine, Institutionen 
und Behörden.

Bei der Preisverleihung empfahl uns 
der Landeshauptmann, diese tolle 
Einrichtung auch in der Region zu ver-
breiten.

Um diese Idee auszuweiten, hat die 
Generalversammlung einstimmig eine 
Namensänderung in ZEITBÖRSE Talen-
te für Talente beschlossen.

Dazu wurde eine Anwendungssoft-
ware entwickelt, welche die Selbst-
verantwortung der Mitglieder mit mo-
dernster Technologie und Sicherheit 
unterstützt. Die Vorteile gegenüber 
dem derzeitigen System haben die Mit-
glieder überzeugt. Das System ist nicht 
nur zur Verwaltung des Zeitkontos 
entwickelt worden, sondern ist ein we-
sentliches Informationsinstrument für 
Mitglieder. Zum Beispiel für die Suche 
eines Leistungserbringer (Talent) oder 

um auf der Pinnwand Fragen zu stellen 
oder etwas anbieten zu können. 
weyregg.zeitboerse.at

Mein DANK gilt allen Mitgliedern für 
die erbrachten Leistungen und auch 
allen, die es möglich gemacht haben,  
einen Meilenstein für die Zukunft zu 
setzen. Nicht zuletzt auch ein DANKE 
an allen Förderern des Vereines.

Allen Bürgern, Unterstützern und Mit-
gliedern wünschen wir eine segensrei-
che Weihnachtszeit und ein erfolgrei-
ches Jahr 2023.

Josef Atzmüller, Obmann

Gesundheitsinformation

Einsatz von Faserstoffen in 
der Medizin (Vorsorge und 
Therapie)
Verstopfung (Obstipation) 

•	 wichtig ist ausreichende Was-
sermenge trinken und langsame 
Steigerung der Ballaststoffauf-
nahme (Getreide und Hülsen-
früchte) 

Hämorrhoidalleiden 
•	 durch veränderte Stuhlkonsis-

tenz wird der Stuhlgang leichter 
(Divertikulose) 

•	 wichtig ist die Mischung zwi-
schen löslichen und unlöslichen 
Faserstoffen 

•	 die Gefahr von Entzündungen 
im Darm wird gesenkt. 

Dickdarmkrebs (Colonharzinom)
•	 Die Kontaktzeit von Stoffen, 

die Krebs im Darm erzeu-
gen können, wird reduziert 

•	 Die Darmflora wird positiv ver-
ändert

•	 Der Darm-ph wird gesenkt und 
vermehrt umgewandeltes Am-
moniak wird ausgeschieden. 

Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus)
•	 es kommt zu einer Verringerung 

des Blutzuckerspiegels nach ei-
ner Mahlzeit.

Erhöhte Blutfette (Hyperlipidämien)
•	 Gallensäuren und fettspaltende 

Verdauungsenzyme werden im 
Dünndarm gebunden, dadurch 

kann der Cholesterinspiegel um 
10 – 20 % gesenkt werden. 

Übergewicht (Adipositas)
•	 Hier entsteht ein wichtiger Ein-

fluss auf das Sättigungsgefühl 
und durch Dehnungsreize an der 
Magenwand kommt es zu einer 
langsameren Magenentleerung. 

Bericht: Dr. Brigitte Wolfsgruber
Quellen: Ernährungsmedizin Kurt Widhalm 
(Hg), Karin Fallmann VdA. (4. Auflage), 
141-146; Ernährungsmedizin Peter Schau-
der, Günter Ollenschläger, Urban & Fischer  
(3. Auflage), 92

Faserstoffe (Ballaststoffe) in der Ernährung
•	 kommen in pflanzlichen Lebens-

mitteln vor,
•	 werden zu den Kohlehydraten 

gezählt,
•	 werden von den Verdauungs-

enzymen nicht angegriffen, 
daher im Dünndarm nicht auf-
genommen und entfalten 
ihre Wirkung im Dickdarm. 

Sie werden eingeteilt in
•	 wasserunlösiche Faserstoffe

Z. B.: Zellulose, Hemizellulose, Lignin
•	 wasserlösliche Faserstoffe

Z. B.: Pektin, Beta-Glucan, Alginin, 
Agar, Guaran, Carageen, resistente 
Stärke

Wasserunlösliche Faserstoffe
•	 erhöhen Stuhlgewicht durch 

Wasserbingung
•	 regen die Darmperistaltik (Be-

weglichkeit des Darmes) an
•	 verkürzen die Transitzeit im 

Darm
•	 werden unverändert wieder 

ausgeschieden

Wasserlösliche Faserstoffe
•	 bilden visköse (zähflüssige) Gele 
•	 werden im Dickdarm von Mikro-

organismen teilweise verstoff-
wechselt

•	 werden in der Lebensmittelin-
dustrie eingesetzt 

30 g Faserstoffe sollte ein Erwachsener täglich zu sich nehmen !

Eine zu niedrige Ballaststoffaufnahme in der Ernährung kann also zu einem erhöhten Risiko für Zivilisations- 
krankheiten (erhöhter Blutzucker, erhöhte Blutfette, Übergewicht und Darmkrebs) führen!

GemeindenachrichtenGemeindenachrichten
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Startworkshop „Bienenfreundliche Gemeinde Weyregg am Attersee“
Wir konnten aus allen Bereichen in der 
Gemeinde unsere Gäste begrüßen, wie 
sich aus der Vorstellrunde herauskris-
tallisierte. 

Das rund 70 % der heimischen Wild-
bienen im Boden nisten, bildete die 
Brücke zwischen Bodenbündnis OÖ 
und dem Projekt „Bienenfreundliche 
Gemeinde - Unser Boden für Bienen“, 
welches vom Umweltresort des Lan-
des finanziert wird.
Insgesamt stehen der Schutz der Bio-
diversität, des Bodens und die Schaf-
fung eines lebenswerten Umfeldes im 
Vordergrund.

Nach einem sehr umfassenden und 
informativen Input-Vortrag von Ger-
linde Landorfer und Andrea Wagner 
war eine kurze Pause. Im Anschluss 
erarbeiteten alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Massnahmenvorschläge 
und Projektideen zur Umsetzung des 
Projektes. Es erfolgte eine Priorisie-
rung durch die Vergabe von Punkten 
zu den einzelnen Massnahmen.

Für die Ideen im öffentlichen Raum 
waren

•	 die Verschönerung des Kirchen-
dorfes  und 

•	 die Bepflanzung des Parkes mit 
bienenfreundlichen Gehölzen 
(Verschönerung des Rosenpavil-
lions) die Priorisierungen.

Für die Ideen Bienenfreundliches Gar-
teln und Bewusstseinsbildung waren 
es

•	 die Gemeindezeitung mit einem 
bienenfreundlichem Beitrag aus 
den einheimischen Gärten

•	 die Vorbildwirkung : Gemeinde-
park bienenfeundlich gestalten 
(Blumentauschmarkt!)

Für die Ideen Betriebe bienenfreund-
lich gestalten war es mit Abstand

•	 „Der Golfplatz  soll eingebun-
den werden“ gefolgt von

•	 Informationen von der Gärt-
nerei über bienenfreundliches 
Saatgut und Pflanzen

Für die Ideen – Landwirtschaft
•	 die Landwirtschaftsschulen ver-

stärkt einbinden
•	 die Biobetriebe weiterhin for-

cieren und motivieren sowie die 
Streuobstwiesen fördern.

Es wurde sehr effektiv gearbeitet und 
nun werden wir an die Umsetzung in 
Form einer Begehung des Ortsgebie-
tes im Frühjahr „gehen“ und sehen 
was sich tatsächlich verwirklichen 
lässt.

Wir freuen uns alle schon darauf. Info 
und Termin kommen dann im Februar
Ein herzliches Dankeschön an alle An-
wesenden.

Dipl. Ing. (FH) Bärbel Ranseder    
https://www.bienenfreundlich.at/ge-
meindezeitungsartikel/

Wahlergebnis von der Bundespräsidentenwahl 2022

Stimmberechtigt: 1.272
Abgegebene Stimmen: 580 
Gültige Stimmen: 570
Ungültige Stimmen: 10 
Wahlbeteiligung:
Ohne Wahlkarten	 45,28 %
Mit Wahlkarten	 45,60 %

Stimmen auf: Dr. Michael Brunner:  
21 (3,68 %)
Stimmen auf Gerald Grosz: 19 (3,33 %)
Stimmen auf Dr. Walter Rosenkranz: 
95 (16,67 %)
Stimmen auf Heinrich Staudinger:  
9 (1,58 %)

Stimmen auf Dr. Alexander Van der 
Bellen: 350 (61,40 %)
Stimmen auf Tassilo Wallentin:  
51 (8,95 %)
Stimmen auf Dr. Dominik Wlazny:   
25 (4,39 %)

So hat Weyregg am Attersee gewählt:

Gesunde GemeindeGemeindenachrichten

Steckbrief Gesundheitsberufe Weyregg am Attersee
Monika Gangl
Osteopathin und Physiotherapeutin

Ausbildungen:
Medizinischer Bademeister / Masseur 
und Physiotherapie in Bad Füssing
Osteopathie an der Wiener Schule für 
Osteopathie (mit abgeschlossenem 
Unilehrgang, derzeit arbeite ich an 
meiner Masterthesis)

Das bin ICH:
Geboren und aufgewachsen mit 2 Ge-
schwistern in Forchtenau im Bezirk 
Ried im Innkreis.
Durch die Liebe zur Musik lernte ich 
meinen Mann Bernhard kennen und 

lebe seit 2018 in Weyregg am Attersee. 
Wo ich mich auch vor einigen Jahren 
selbständig gemacht habe und mittler-
weile meine eigene Praxis am Plötzin-
gerhof betreibe.

Meine Fachbereiche sind vorwiegend 
in der Gynäkologie, Orthopädie, Un-
fallchirurgie und Innere Medizin (Er-
krankungen eines Organs oder nach 
einer Operation), 

Da ich mit sehr vielen schwangeren 
Frauen arbeite, behandle ich auch de-
ren Babys, wenn es bei der Geburt zu 
Komplikationen kam und es Beschwer-
den gibt.

Durch die Osteopathie ist es mir beson-
ders wichtig den gesamten Körper zu 
sehen, jede/r Patient/in ist sehr indivi-
duell und daher auch die Behandlung. 

„Das Ganze sehen , das Ganze behan-
deln“
(Andrew Tayler Still 1828-1917, Begrün-
der der Osteopathie)

Gesunde Gemeinde Weyregg am Attersee
Herbstzeit ist Apfelzeit
Knapp 20 kg Äpfel werden hierzulande 
pro Kopf und Jahr gegessen. Durch die 
unterschiedlichen Erntezeiten und die 
gute Lagerfähigkeit sind viele Äpfel 
nahezu ganzjährig aus heimischem An-
bau verfügbar. 

Heimisches Superfood Apfel „An 
apple a day keeps the doctor away“ 
– dieses englische Sprichwort kennt 
wohl jeder. Der Apfel ist mit einem 
durchschnittlichen Energiegehalt von 
je nach Größe nur 60-100 Kilokalorien 
pro Stück eine perfekte Zwischen-
mahlzeit. Der Verzehr von Äpfeln för-
dert die Gesundheit: die enthaltenen 
Pektine (Ballaststoffe) können sich 
positiv auf die Verdauung und auf die 

Blutfettwerte auswirken. Die enthal-
tenen sekundären Pflanzenstoffe und 
Vitamine wie Vitamin C stärken das 
Immunsystem. Außerdem sind Äpfel 
reich an Mineralstoffen wie zum Bei-
spiel Kalium, welches wichtig für den 
Wasserhaushalt ist.

Rezept: Apfelnockerl 
Zutaten für 4 Portionen: 500 g wei-
che Äpfel, Saft von einer Zitrone, 300 
g Mehl (50 % Vollkorn), 2 Eier, 250 ml 
Milch und eine Prise Salz. 

Zubereitung: 
Apfelmasse: Äpfel schälen, vierteln 
und mit etwas Wasser und Zitronen-
saft weichkochen. Die Äpfel anschlie-

ßend je nach gewünschter Konsistenz 
mit einer Gabel etwas zerdrücken oder 
pürieren. 
Nockerl: Mehl, Salz, Milch und die Eier 
zu einem weichen Teig verrühren. Mit 
einem Löffel Nockerl formen und in 
Salzwasser ca. 6 Minuten kochen las-
sen. Die Nockerl mit der Apfelmasse 
vermischen und nach Belieben mit et-
was Zimt und Zucker abschmecken.

Rückblick Kabarett 13. Oktober:
Einfach aus´m Leben mit Peter Gah-
leitner, ein humorvoller abwechs-
lungsreicher Kabarettabend mit viel  
 

Beteiligung des tollen Publikums. Für 
jede/n war was dabei. Danke für das 
lebhafte Mitwirken.

Vorschau für Februar
9. Februar 2023, 19:00 Uhr im PGZ, The-
ma „Krise als Chance“ mit Mag. Mar-
tina Amon (Klinische und Gesundheits-
psychologin)

Yoga am Morgen mit Susanne jeden 
Donnerstag 8:00 – 9:00 Uhr im Ver-
einsraum / Weyregg am Attersee
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Regatta
Startschuss für die neue Förder-
periode 2023-27
Im Herbst wurde die am 5. Mai einge-
reichte Lokale Entwicklungsstrategie 
LES 2023-27, welche alle sieben Jahre 
die Voraussetzung der Anerkennung 
als eine der 20 LEADER-Regionen Ober-
österreichs bildet, genehmigt. Über 
100 Seiten umfasst die neue LES 2023-
27, die demnächst online zugängig sein 
wird. Dieses geballte Wissen über die 
Region wurde in kürzester Zeit von der 
Geschäftsführerin Mag. Mayer, die seit 
März 2022 die Geschicke der Regional-
entwicklung verantwortet, verfasst. 
Erfolgreich präsentiert wurde die Stra-
tegie am 14. September in Linz vor DI 
Wolfgang Löberbauer und Ing. Walter 
Silber von der LEADER verantwort-
lichen Landesstelle der OÖ-Landes-
regierung und der Ministerialrätin Dr. 
Christa Rockenbauer-Peirl vom Land-
wirtschaftsministerium in Wien. Durch 
die Genehmigung der LES 2023-27 ste-
hen der Region Attersee-Attergau ab 
Juli 2023 die neuen Fördergelder für die 
kommenden 5 Jahre zur Verfügung.

REGATTA-Obfrau BGMin Nicole Eder und RE-
GATTA-GFin Ulrike Mayer konnten in Linz mit 
regionalem Charme und Enthusiasmus er-
folgreich die neue LES 2023-27 präsentieren. 
Quelle: REGATTA

REGATTA Pilotprojekt „Leerstand 
und Ortskernbelebung“
Aus der REGATTA Online-Befragung 
ging hervor, dass die Ortskernbele-
bung ein wichtiges Anliegen der Re-
gion ist. Ein Pilotprojekt wurde nun 

zu diesem Thema in der gesamten Re-
gion gestartet. Somit profitieren alle 
14 Mitgliedsgemeinden von einer 65 % 
Landesförderung zur Aktivierung von 
Leerstand, der Nachnutzung von Ge-
bäudebrachen und der Entwicklung 
von Orts- und Stadtkernen sowohl 
für Konzepterstellung als auch für die 
Umsetzung investiver Maßnahmen. In 
den letzten Monaten wurden in enger 
Zusammenarbeit mit dem Regional-
management OÖ und den Projektträ-
gergemeinden Lenzing und St. Geor-
gen, die Ausschreibungsunterlagen 
der beiden Teilregionen finalisiert und 
bei zwei Hearings die Anbieter für die 
Konzepterstellung ausgewählt. Diese 
ist bis Mitte 2023 abgeschlossen. Da-
nach können die geförderten inves-
tiven Maßnahmen gestartet, und die 
Nutzungskonzepte mit LEADER-Mittel 
umgesetzt werden.

In Gmunden fand am 24. Oktober die 
alljährliche Konferenz der LEADER-
Obleute aus Oberösterreich mit Lan-
desrätin Langer-Weninger statt. Es 
war das letzte Zusammentreffen vor 
Beginn der neuen EU-Förderperiode 
2023. Erfreulich ist die errungene Mit-
telaufstockung auf EU-Ebene um jähr-
lich 18 Prozent – für OÖ stehen somit 
künftig 42 Mio. EUR zur Verfügung. 
„Ich danke allen LEADER-Obleuten, 
den Mitarbeitern in den Büros und 

den vielen ehrenamtlichen Helfern für 
ihr Engagement in den Regionen. Ihr 
macht unser Oberösterreich so vielfäl-
tig und lebenswert“, betonte LRin Lan-
ger-Weninger. Neben der Begrüßung 
der neuen Obleute, darunter REGATTA 
Obfrau Eder, wurden auch ehemalige 
geehrt, wie Bürgermeister a.D. Mag. 
Johann Reiter, der über 20 Jahre - seit 
der Vereinsgründung – Obmann der 
REGATTA war. 

Dank an Noch-Geschäftsführerin 
Mag. Ulrike Mayer für ihren au-
ßergewöhnlichen Einsatz 
Obfrau Eder dankt ihrer Geschäfts-
führerin für die hervorragende Zusam-
menarbeit und ihren tatkräftigen Ein-
satz sowie die investierte Mehrarbeit, 
die sowohl für Strategieerstellung als 
auch für die beiden Großprojekte, in 
einer ohnehin arbeitsintensiven Über-
gangszeit in die neue Periode, geleis-
tet wurde. „Frau Mayer verlässt uns 
leider auf eigenen Wunsch. Sie hat 
einen wichtigen Grundstein für die 
nächste Förderperiode 2023-27 gelegt. 

Künftig wird sich ihr Vorgänger Mag. 
Leo Gander gemeinsam mit der erfah-
renen Assistentin Heidi Egger der Um-
setzung der neuen LES annehmen und 
die Projekte mit neuem Schwung und 
unterstützt von einer/m zukünftigen 
Projektmanager:in fortsetzen.“

Foto: Quelle: LAND OÖ,© Denise Stinglmayr

Neues Leben in alten Gemäuern 
– Nachnutzung statt Leerstand!

Die Existenz von attraktiven, belebten 
Orts- und Stadtkernen ist ein Stück 
Europäische Lebenskultur, welche aus 
verschiedenen Gründen zunehmend 
ins Wanken gerät. Vor allem die verän-
derten Lebens-, Mobilitäts- und Kon-
sumgewohnheiten der Bevölkerung 
entziehen den Ortskernen Frequenz, 
Umsatz und damit auch Angebot, was 
in weiterer Folge zu Leerständen und 
Abwertungserscheinungen des öf-
fentlichen Raumes führt. 

Weitere Gründe für Leerstand sind 
Überalterung, Wegzug oder Verer-
bung an Personen, die nicht mehr in 
der Region sesshaft sind. Aber auch 
Geschäftsaufgaben bei Gewerbe-, 
Handels- und Gastronomiebetrieben 
führen immer häufiger zu Leerstän-
den, oft mitten im Ortszentrum. Die 
Verwertbarkeit dieser Immobilien ist 
meistens schwierig, da keine Nachmie-
ter gefunden werden, Ideen für Nut-
zungen fehlen, oder zu große Investi-
tionen zu tätigen wären.

Aus diesem Grund hat das Land Ober-
österreich ein Aktionsprogramm zur 
„Orts- und Stadtkernentwicklung, 
Leerstand- und Brachflächenrevitali-
sierung“ ins Leben gerufen, vom dem 
die 14 Mitgliedergemeinden des Regio-
nalentwicklungsvereins REGATTA pro-
fitieren.

Die REGATTA Region wurde aufgrund 
ihrer Größe hierfür in zwei Teilregio-
nen unterteilt. Zur Teilregion 1 mit dem 
Projektträger Lenzing gehören die Ge-
meinden Aurach, Lenzing, Schörfling, 
Seewalchen, Steinbach und Weyregg. 
Die Teilregion 2 mit Projektträger St. 

Georgen umfasst folgende 8 Gemein-
den: Attersee, Berg, Frankenmarkt, 
Nussdorf, St. Georgen, Strass, Unter-
ach, Vöcklamarkt.

In beiden Teilregionen wurde die 
Konzepterstellung im Frühling ausge-
schrieben und die passenden Anbieter 
bei zwei Hearings von den anwesen-
den Bürgermeister:innen und Amtslei-
ter:innen der beteiligten Gemeinden 
im Herbst ausgewählt. Das Rennen 
machten für die Teilregion 1 der Fir-
menzusammenschluss CIMA Beratung 
+ Management GmbH und Hinterwirth 
Architekten ZT. Die Teilregion St. Geor-
gen wird von RegioPlan Consulting 
GmbH und Rosinak und Partner ZT 
GmbH betreut.

In einer ersten Phase werden für leer-
stehende „Schlüsselimmobilien“ Ob-
jektanalysen und Nutzungskonzepte 
erstellt sowie Verbesserungsvorschlä-
ge für die Gestaltungs- und Aufent-
haltsqualität im Ortszentrum ausge-
arbeitet. Fokussiert wird dabei auf die 
Bereiche einer betrieblichen oder öf-
fentlichnahen, langfristigen Nachnut-
zung der leerstehenden Objekte, bzw. 
einer Revitalisierung brachliegender 
betrieblicher Flächen. 

Selbstverständlich sollen auch die 
Ideen, Ansichten und Meinungen der 
Gemeindebürger:innen miteinbezo-
gen werden. Daher 
wurde eine Umfra-
ge gestartet, an der 
online unter folgen-
dem QR-Code teil-
genommen werden 
kann.

Für alle Hauseigentümer:innen, die 
einen Gebäudeleerstand im Ortskern 
haben bzw. künftig erwarten, gibt es 
im Rahmen der Initiative die Möglich-
keit, eine kostenlose und unverbindli-
che Beratung mit unabhängigen Fach-
experten in Anspruch zu nehmen. Ziel 
ist es, eine aktive Hilfestellung für die 
künftige Wieder- bzw. Weiternutzung 
von Immobilien und Grundstücken zu 
geben.

Sollten sie Interesse an diesem Pro-
gramm haben oder nähere Informa-
tionen benötigen, wenden sie sich 
gerne an ihren REGATTA Regionalent-
wicklungsverein (Ulrike Mayer, Tel.: 
+43 7662 29199, leader@regatta.co.at) 
oder direkt an die jeweiligen Ansprech-
partner der Konzeptentwickler: 

•	 Für die Gemeinden Aurach, Lenzing, 
Schörfling, Seewalchen, Steinbach 
und Weyregg: Rebecca Lederhilger, 
lederhilger@cima.co.at

•	 Für die Gemeinden Attersee, Berg, 
Frankenmarkt, Nussdorf, St. Geor-
gen, Strass, Unterach, Vöcklamarkt: 
Monika Hohenecker, m.hohene-
cker@regioplan.eu 

   

Das Projekt wird kofinanziert aus Mit-
teln des Landes OÖ, LEADER-Mittel 
des Regionalentwicklungsvereins RE-
GATTA und beratend unterstützt von 
der Regionalmanagement OÖ GmbH. 
Informationen zum Aktionsprogramm 
finden Sie unter: 

https://www.land-oberoesterreich.
gv.at/285145.htm 

RegattaRegatta
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Zwetschkenfest im Naturpark des Jahres 2022
Herrlich bunt und zwetschkenreich 
präsentierte sich das AgrarBildungs-
Zentrum Salzkammergut Ende August 
den rund 1000 Besucher:innen. Aus 
nah und fern waren sie zum großen 
Zwetschkenfest gekommen, das vom 
Verein Naturpark Attersee-Traunsee 
und Verein ObstSortenGarten Ohls-
dorf (OSOGO) organisiert wurde.

Eine beeindruckende Tafel mit mehr 
als 200 verschiedenen Zwetschken-
sorten und Primitivpflaumenarten aus 
Oberösterreich begrüßte die Gäste in 
der Aula und löste allgemeines Stau-
nen über die vielfältigen Reichtümer 
unserer Kulturlandschaften aus. Selbst 
die Fachexpert:innen (Botaniker und 
Pomologen), die bereits am Samstag 
ihren internationalen Pomologen-
Kongress abgehalten hatten, waren 
von dieser Sammlung überwältigt, ist 
diese Ausstellung doch ziemlich einzig-
artig.
„Ich hätte niemals erwartet, dass es 
eine derartige Vielfalt an unterschied-
lichen Zwetschken und ursprünglichen 

Pflaumen gibt“, hörte man des Öfte-
ren von Besuchern des Festes bei dem 
auch die Urkunde „Naturpark des Jah-
res 2022“ feierlich überreicht wurde. 
Damit wird der Naturpark vor allem 
für sein jahrelanges Engagement zum 
Erhalt alter Zwetschkenarten und die 
Entwicklung des ersten Sternenparks 
Österreichs geehrt. Die Freude im Na-
turparkverein war darüber sichtlich 
groß.

Der Präsident des Verbandes der Na-
turparke Österreichs, Johann Thauer-
böck, zeigte sich über diese positive 
Entwicklung in seinem Heimatbundes-
land sichtlich erfreut: „Ich gratuliere 
dem Verein Naturpark Attersee-Traun-
see ganz herzlich zur Auszeichnung. Die 
Konzentration auf das eher ausgefal-
lene Thema Zwetschken ist einzigartig 
und zeigt sowohl den Wert der Vielfalt 
für unsere Kulturlandschaften als auch 
ein großes Potential zur Entwicklung 
ansprechender natur-touristischer An-
gebote. Die Reduktion von Lichtver-
schmutzung und Auszeichnung als ers-

ter Sternenpark Österreichs ist ebenfalls 
ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal 
und Vorbild für die ganze Naturpark-Ge-
meinschaft.“

Der Verband der Naturparke Öster-
reichs kürt jedes Jahr mithilfe einer un-
abhängigen Fachjury den „Naturpark 
des Jahres“.

Folge uns auf Insta (naturpark_atter-
see_traunsee), Facebook und hol dir 
unseren Newsletter!

Wir freuen uns auch über einen Besuch 
auf unserer neuen Website: www.na-
turpark-attersee-traunsee.at

Zwetschkenfest im Naturpark des Jahres 2022

Herrlich bunt und zwetschkenreich präsentierte sich das AgrarBildungsZentrum Salzkammergut Ende August den rund 
1000 Besucher:innen. Aus nah und fern waren sie zum großen Zwetschkenfest gekommen, das vom Verein Naturpark Atter-
see-Traunsee und Verein ObstSortenGarten Ohlsdorf (OSOGO) organisiert wurde.

Eine beeindruckende Tafel mit mehr als 200 verschiedenen Zwetschkensorten und Primitivpflaumenarten aus Oberöster-
reich begrüßte die Gäste in der Aula und löste allgemeines Staunen über die vielfältigen Reichtümer unserer Kulturland-
schaften aus. Selbst die Fachexpert:innen (Botaniker und Pomologen), die bereits am Samstag ihren internationalen Pomo-
logen-Kongress abgehalten hatten, waren von dieser Sammlung überwältigt, ist diese Ausstellung doch ziemlich einzigartig.

„Ich hätte niemals erwartet, dass es eine derartige Vielfalt an unterschiedlichen Zwetschken und ursprünglichen Pflaumen 
gibt“, hörte man des Öfteren von Besuchern des Festes bei dem auch die Urkunde „Naturpark des Jahres 2022“ feierlich 
überreicht wurde. Damit wird der Naturpark vor allem für sein jahrelanges Engagement zum Erhalt alter Zwetschkenarten 
und die Entwicklung des ersten Sternenparks Österreichs geehrt. Die Freude im Naturparkverein war darüber sichtlich groß.

Der Präsident des Verbandes der Naturparke Österreichs, Johann Thauerböck, zeigte sich über diese positive Entwicklung 
in seinem Heimatbundesland sichtlich erfreut: „Ich gratuliere dem Verein Naturpark Attersee-Traunsee ganz herzlich zur Aus-
zeichnung. Die Konzentration auf das eher ausgefallene Thema Zwetschken ist einzigartig und zeigt sowohl den Wert der 
Vielfalt für unsere Kulturlandschaften als auch ein großes Potential zur Entwicklung ansprechender natur-touristischer Ange-
bote. Die Reduktion von Lichtverschmutzung und Auszeichnung als erster Sternenpark Österreichs ist ebenfalls ein wichtiges 
Alleinstellungsmerkmal und Vorbild für die ganze Naturpark-Gemeinschaft.“

Der Verband der Naturparke Österreichs kürt jedes Jahr mithilfe einer unabhängigen Fachjury den „Naturpark des Jahres“. 

www.naturpark-attersee-traunsee.at

Folge uns auf Insta (naturpark_attersee_traunsee), Facebook und hol dir unseren Newsletter! 
Wir freuen uns auch über einen Besuch auf unserer neuen Website: www.naturpark-attersee-traunsee.at

Du willst auf dem Laufenden bleiben?

MüllkalenderNaturpark



1 So Neujahr 1 Mi 1 Mi 1 Sa 1 Mo Staatsfeiertag 1 Do 1 Sa 1 Di Papiertonne 1 Fr 1 So 1 Mi Allerheiligen 1 Fr
2 Mo 2 Do 2 Do 2 So Palmsonntag 2 Di 2 Fr BioS 2 So 2 Mi 2 Sa 2 Mo 2 Do Allerseelen 2 Sa
3 Di Papiertonne 3 Fr 3 Fr 3 Mo 3 Mi 3 Sa 3 Mo Gelber Sack 3 Do 3 So 3 Di 3 Fr Bio 3 So 1. Advent

4 Mi 4 Sa 4 Sa 4 Di 4 Do Hl. Florian 4 So 4 Di 4 Fr 4 Mo 4 Mi 4 Sa Bio 4 Mo
5 Do 5 So 5 So 5 Mi 5 Fr BioS 5 Mo Gelber Sack 5 Mi 5 Sa 5 Di 5 Do BioS 5 So 5 Di Papiertonne

6 Fr Hl. 3 Könige 6 Mo 6 Mo 6 Do Bio 6 Sa 6 Di 6 Do 6 So 6 Mi 6 Fr 6 Mo 6 Mi
7 Sa 7 Di 7 Di 7 Fr Karfreitag 7 So 7 Mi 7 Fr 7 Mo 7 Do BioS 7 Sa 7 Di 7 Do
8 So 8 Mi 8 Mi 8 Sa Karsamstag 8 Mo Gelber Sack 8 Do Fronleichnam 8 Sa 8 Di 8 Fr 8 So 8 Mi 8 Fr Maria 

Empfängnis
9 Mo 9 Do Bio 9 Do Bio 9 So Ostersonntag 9 Di Papiertonne 9 Fr 9 So 9 Mi 9 Sa 9 Mo 9 Do 9 Sa

10 Di 10 Fr 10 Fr 10 Mo Ostermontag 10 Mi 10 Sa 10 Mo 10 Do BioS 10 So 10 Di 10 Fr 10 So 2. Advent

11 Mi 11 Sa 11 Sa 11 Di Gelber Sack 11 Do 11 So 11 Di 11 Fr 11 Mo 11 Mi 11 Sa 11 Mo
12 Do Bio 12 So 12 So 12 Mi 12 Fr 12 Mo 12 Mi 12 Sa 12 Di Papiertonne 12 Do 12 So 12 Di
13 Fr 13 Mo Gelber Sack 13 Mo Gelber Sack 13 Do 13 Sa 13 Di 13 Do BioS 13 So 13 Mi 13 Fr 13 Mo 13 Mi
14 Sa 14 Di Papiertonne 14 Di 14 Fr 14 So Muttertag 14 Mi 14 Fr 14 Mo 14 Do 14 Sa 14 Di 14 Do Bio

15 So 15 Mi 15 Mi 15 Sa 15 Mo 15 Do BioS 15 Sa 15 Di Maria 
Himmelfahrt 15 Fr 15 So 15 Mi 15 Fr

16 Mo Gelber Sack 16 Do 16 Do 16 So 16 Di 16 Fr 16 So 16 Mi 16 Sa 16 Mo 16 Do Bio 16 Sa
17 Di 17 Fr 17 Fr 17 Mo 17 Mi 17 Sa 17 Mo 17 Do 17 So 17 Di 17 Fr 17 So 3. Advent

18 Mi 18 Sa 18 Sa 18 Di 18 Do Christi 
Himmelfahrt 18 So 18 Di 18 Fr 18 Mo 18 Mi 18 Sa 18 Mo Gelber Sack

19 Do 19 So 19 So 19 Mi 19 Fr BioS 19 Mo 19 Mi 19 Sa 19 Di 19 Do BioS 19 So 19 Di
20 Fr 20 Mo 20 Mo 20 Do Bio 20 Sa 20 Di Papiertonne 20 Do 20 So 20 Mi 20 Fr 20 Mo Gelber Sack 20 Mi
21 Sa 21 Di 21 Di 21 Fr 21 So 21 Mi 21 Fr 21 Mo 21 Do BioS 21 Sa 21 Di 21 Do
22 So 22 Mi Aschermittwoch 22 Mi 22 Sa 22 Mo 22 Do 22 Sa 22 Di 22 Fr 22 So 22 Mi 22 Fr
23 Mo 23 Do Bio 23 Do Bio 23 So 23 Di 23 Fr 23 So 23 Mi 23 Sa 23 Mo Gelber Sack 23 Do 23 Sa
24 Di 24 Fr 24 Fr 24 Mo 24 Mi 24 Sa 24 Mo 24 Do BioS 24 So 24 Di Papiertonne 24 Fr 24 So Heiligabend

25 Mi 25 Sa 25 Sa 25 Di 25 Do 25 So 25 Di 25 Fr 25 Mo Gelber Sack 25 Mi 25 Sa 25 Mo Weihnachten

26 Do Bio 26 So 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 26 Mi 26 Sa 26 Di 26 Do Nationalfeiertag 26 So 26 Di Stefanitag

27 Fr 27 Mo 27 Mo 27 Do 27 Sa 27 Di 27 Do BioS 27 So 27 Mi 27 Fr 27 Mo 27 Mi
28 Sa 28 Di 28 Di Papiertonne 28 Fr 28 So 28 Mi 28 Fr 28 Mo Gelber Sack 28 Do 28 Sa 28 Di 28 Do
29 So 29 Mi 29 Sa 29 Mo Pfingstmontag 29 Do BioS 29 Sa 29 Di 29 Fr 29 So 29 Mi 29 Fr
30 Mo 30 Do 30 So 30 Di 30 Fr 30 So 30 Mi 30 Sa 30 Mo 30 Do Bio 30 Sa Bio

31 Di 31 Fr 31 Mi 31 Mo Gelber Sack 31 Do 31 Di 31 So Silvester

        
   Legende: 25 Abfuhren im Jahr (Termine lt. Plan)    Wichtige Hinweise: -> Wenn die Papiertonne am Abfuhrtag nicht entleert wird, erfolgt die Entleerung am Folgetag!

20 Abfuhren im Jahr (Termine lt. Plan) -> Entsorgungsgebinde müssen ausnahmslos spätestens am Vorabend des Abfuhrtermins bereitgestellt werden!
18 Abfuhren im Jahr (Termine lt. Plan) -> Behälter die nicht bereitgestellt werden (zB in Abfallboxen stehen) werden nicht entleert!

Bio Biotonne ganzjährig -> Die Deckel der Müllbehälter müssen geschlossen sein!
BioS Biotonne Sommer (Mai-Oktober inkl. Reinigung)

Keine Müllabfuhr mehr verpassen! Einfach                  App am Handy installieren und rechtzeitig an jede Müllabfuhr erinnert werden! Jetzt verfügbar für iOS und Android!

Gemeinde Weyregg am Attersee
Entsorgungskalender 2023

Jänner Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
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Im Sommer 2022 fanden in unserem 
schönen Ort drei besondere Gäste- 
ehrungen statt. 

Seit 50 Jahren verbringen Viktoria und 
Josef Steffelbauer ihre Sommer in 
Weyregg – viele Jahre davon bei Elfi 
und Hans Gebetsroither. Am 6. August 
2022 wurde Familie Steffelbauer für 
Ihre Treue zu Weyregg geehrt – es war 
ein sehr gemütlicher Nachmittag beim 
„Moarhofbauern“.

Am 18. August gab es im Hotel Bra-
mosen einen besonderen Grund zum 
Feiern. Seit 25 Jahren treffen sich hier 
Herr Dr. Fritz, Frau Dr. Katharina und 
Frau Dr. Louise Poustka und seit 15 
Jahren Herr Dr. Martin Hartung(ab-
wesend) Frau Waltraud Scheibenpflug 
und Frau Ingrid Rath zum gemeinsa-
men Familienurlaub. Am Jogltisch fand 
man sich nach dem Frühstück ein, um 
gemeinsam auf dieses besondere Jubi-
läum anzustoßen.

Auch in der Pension bei Walter Stal-
linger gab es eine rekordverdächtige 
Ehrung. Seit 50 Jahren verbringen Ma-
nuela und Peter Alleraun aus Nürnberg 
ihren Urlaub hier in Weyregg am Atter-
see und freuten sich am 1. September 
über die Aufmerksamkeit ihres Gast-
gebers und des Tourismusvereines.
Johanna Kiebler

Tourismusverband Attersee-Attergau

Stimmen wir uns gemeinsam auf die 
schönste Zeit im Jahr ein.

Wir freuen uns, dass wir Sie in der Vor-
weihnachtszeit wieder besuchen und 
Ihnen musikalische Klänge überbrin-
gen dürfen!

Frohe Weihnachten &
ein gesundes, musikalisches 

Jahr 2023 wünscht die
Musikkapelle Weyregg am Attersee!

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.musikkapel-
le-weyregg.jimdo.com
Facebook: Musikkapelle Weyregg am 
Attersee
Instagram: musikkapelleweyregg

Musikkapelle Weyregg am Attersee

Aus den VereinenMüllkalender
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KEM Attersee Attergau

Wir als Klima- und Energiemodellre-
gion Attersee-Attergau haben nun 
ungefähr die Halbzeit unserer aktuel-
len Förder-Periode erreicht und auch 
schon einige Projekte umgesetzt, 
weitere sind natürlich auch schon in 
Planung. Vor ein paar Wochen fand 
beispielsweise die Veranstaltungsrei-
he „Roadshow“ in drei verschiedenen 
KEM–Gemeinden statt, bei welcher 
man sich über verschiedenste Elektro-
fahrzeuge informieren und diese auch 
ausprobieren konnte. Des Weiteren 
wird im Moment an der Auswertung 
einer Umfrage zum Thema Verkehr 
rund um den Attersee gearbeitet, um 
ein Stimmungsbild der „brennends-
ten“ Themen zu erhalten. In weiterer 
Folge soll darauf basierend ein Mas-
terplan aufgestellt und umgesetzt 
werden. Auch Photovoltaikanlagen 
und Energiegemeinschaften rücken in 
unserer Arbeit immer mehr in den Fo-
kus. Über diese Themen gab es auch 
vor kurzem in Schörfling, sowie zuvor 
in anderen Gemeinden, einen span-
nenden Vortrag „saubere Energie“. 
In naher Zukunft planen wir auch eine 
Zusammenarbeit mit einigen Schulen 
in der Region und eine Umfrage be-
züglich Alltagstauglichkeit der öffent-
lichen Verkehrsmittel.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 
uns auf unseren Social Media Kanälen 
folgen, um immer Up to Date zu blei-
ben! Instagram: kem_attersee_atter-
gau, Facebook: KEM Attersee-Atter-
gau, Website: 
www.kem-attereee-attergau.at

Außerdem haben wir uns seit Anfang 
Oktober verstärkt, unsere Praktikan-
tin stellt sich vor:
Ich bin Lena Hubinger, 18 Jahre alt, und 
komme aus Steinbach am Attersee. 

Diesen Juni habe ich meine Matura am 
ORG Vöcklabruck (naturwissenschaft-
licher Zweig) absolviert und somit 
meine Schulzeit abgeschlossen. Be-
reits seit einiger Zeit verfolge ich den 
Plan, nach der Schule Umweltsystem-
wissenschaften in Graz zu studieren, 
da mein Interesse in diesem Bereich 
immer größer wurde. Um vor dem Stu-
dium bereits etwas in dieses Berufs-
feld hineinzuschnuppern, mache ich 
von Oktober bis März ein Praktikum 
bei der Klima- und Energiemodellre-
gion Attersee Attergau. Ich freue mich 
sehr auf diese sechs Monate und vor 
allem darauf, viel Neues zu lernen und 
mich selbst in dem Thema Nachhaltig-
keit zu verbessern. Die Zeit, die mir 
nach dem Praktikum bis zu meinem 
Studienbeginn noch bleibt, möchte ich 
nutzen, um ins Ausland zu gehen.

Mein Interesse an den Themen Klima-
wandel, Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit kommt ganz einfach von den 
zahlreichen Auswirkungen der Erd-
erwärmung, die wir Menschen heute 
bereits auf der ganzen Welt deutlich 
spüren. Jegliche Medien sind voll mit 
Schlagzeilen von Umweltkatastro-
phen, dem steigenden Meeresspiegel, 
neuen Höchstwerten und aufkom-
menden Problemen für die Mensch-
heit. Da ich diese nie ignorieren 
konnte, habe ich begonnen mir mehr 
Gedanken zu machen und meine vor-
zeitige Studienwahl zu treffen. 

Die Frage, was die Zukunft für uns 
Menschen bringen wird und wie wir 
sie bestmöglich gestalten können, ist 
in meinem Kopf sehr präsent. Mir per-
sönlich liegt es deshalb sehr am Her-
zen, Aufmerksamkeit und Motivation 
zu schaffen, etwas zu ändern, vor al-
lem auch in meiner Altersklasse!

Klima Energie Modellregion Attersee Attergau

Team der Kem:

Bernhard Krug
KEM - Manager

Lena Hubinger
Praktikantin

Neues Onlinetool „Solarkataster“ ab sofort verfügbar
Mit nur wenigen Klicks 
online herausfinden, 
ob und wie das eigene 
Dach für Solarenergie 
genutzt werden kann, 
ist nun für Alle in der 

KEM-Region Attersee-Attergau und 
den beiden KEM-Nachbarregionen 
Traunsteinregion und Vöckla-Ager 
möglich. 

Die Idee dahinter: Die Energiewende 
in der Region weiter vorantreiben um 
die Vision einer Energie-Versorgung 
mit 100 % erneuerbarer Energie wahr 
werden zu lassen. Die Klima- und Ener-
gie-Modellregionen Attersee-Atter-
gau, Traunsteinregion und Vöckl-Ager 
haben den Solarkataster gemeinsam 
mit dem Softwarehersteller und Geo-
informatik-Unternehmen Geoplex GIS 
GmbH aus Osnabrück umgesetzt.

Ist mein Dach für eine Solaranlage 
geeignet? Jetzt die ersten Planungs-
schritte zur eigenen Solaranlage sel-
ber machen!
Mit dem Online-Tool „Solarkataster“ 
können Bürger*innen innerhalb weni-
ger Minuten herausfinden, ob, in wel-
cher Form und welchem Ausmaß das 
eigene Dach für eine Solaranlage – so-
wohl Photovoltaik als auch Solarther-
mie - geeignet ist. Potentiale können 
schnell und einfach abgerufen, Erträge 
und Wirtschaftlichkeit berechnet und 
damit Vorhaben planvoll vorangetrie-
ben werden. 

Derzeit ist dies nur punktuell und mit-
hilfe einer Beratung durch Expert*in-
nen (Energieberatung, Unternehmen 
im Bereich Photovoltaik) möglich.

Im Jahr 2021 ebnete außerdem das Er-
neuerbaren Ausbau Gesetz (EAG) den 
Weg für ein „klimaneutrales Öster-
reich 2040“. Unter anderem wurden 
damit „Erneuerbare Energiegemein-
schaften“ (EEG) möglich, bei der sich 
Privatpersonen, Unternehmen (KMU) 
und Gemeinden zusammenschließen 
können, um gemeinschaftlich erneu-
erbare Energie zu produzieren, zu ver-
brauchen und zu speichern. Wie (lokal 
oder regional) Sie mit ihren Nachbarn 
über das Stromnetz zusammenhängen 
finden Sie ganz einfach über das Netz-
anschluss-Tool der Netz OÖ heraus. 
https://netto.netzooe.at/netto/con-
nectClient

Mit diesem Projekt wird die Energie-
wende in unserer Region maßgeblich 
unterstützt. Die Verwendung des neu-
en Online-Tools ist einfach und intuitiv 
gestaltet: Adresse eingeben oder auf 
der digitalen Karte ein Haus auswäh-
len. In nur drei Schritten erhält der 
Nutzer dann einen Überblick über die 
Wirtschaftlichkeit, CO2-Einsparung 
und Kosten einer Solaranlage. Wesent-
liche Parameter wie Anzahl der Be-
wohner, Stromverbrauch, Kosten etc. 
sind mit Standardwerten hinterlegt 
und können selber angepasst werden. 

Das Tool steht ab sofort zur Verfü-
gung:  

Eine leicht verständliche 
Video-Bedienungsanlei-
tung finden Sie direkt auf 
der Startseite.

Kosten und Finanzierung:
Die Gesamtkosten für alle drei Regio-
nen betrugen EUR 42.000,00. Davon 
wurden 60 % über Mittel der drei LEA-
DER-Regionen gefördert. Die Eigen-
mittel wurden von den drei KEM über-
nommen. Für die Anwender ist die 
Plattform selbstverständlich kosten-
los.

Klima- und Energie-Modellregion 
Attersee-Attergau
Als Klima- und Energie-Modellregion 
(KEM) arbeiten wir intensiv an den 
Themen Klimaschutz und Energie-
wende. Die KEM Attersee-Attergau ist 
eine von österreichweit 120 solcher Re-
gionen. In unserer Region leben etwas 
über 47.700 Einwohner in 15 Gemein-
den. 

Mehr Informationen finden Sie auf 
unserer Website: https://www.kem-at-
tersee-attergau.at/ oder unseren so-
cial media Kanälen: Instagram: https://
www.instagram.com/kem_attersee_
attergau/ und Facebook: https://www.
facebook.com/kematterseeattergau.
at Hier finden Sie auch Aktuelles zu un-
seren Projekten, Veranstaltungen etc.

! Wichtige Information Christbaumentsorgung !

Die Christbäume können bis Ende Jänner 2023 wieder beim Platz der Bundesforste 
zur Entsorgung gelagert werden. Bitte beachten Sie, dass kein Schmuck (wie Haken 
oder Engelshaare usw.) mehr an den Bäumen hängt!

Aus den VereinenAus den Vereinen
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Viel zu schnell ging eine erfolgrei-
che Golfsaison 2022 bei prächtigem 
Wetter dem Ende zu, ein herzliches  
DANKESCHÖN an alle Beteiligten.

Rückblickend können wir auf ein sehr 
gelungenes  Charity-Turnier zugunsten 
der Kinderkrebshilfe blicken. Bei bes-
tem Wetter und perfekten Platzver-
hältnissen konnten wir durch Spenden 
und Tombola-Erlöse eine neue Rekord-
summe von Euro 3.500 erzielen.

Der nächste Turnier-Höhepunkt war 
das bereits zum 3. Mal stattfindende 
Gustav Klimt/Gustav Mahler-Turnier 
im Juli. Für das Turnier konnten wir ei-
nen Top-Winzer aus Österreich gewin-
nen. Die Winzerin des Weingutes KISS 
aus Halbturn im Burgenland führte uns 
persönlich mit einer Weinverkostung 
durch ihre Produktfamilie. Darüber 
hinaus gab es wieder tolle Preise (Gut-
scheine der Weyregger Gastronomie, 

Weine, Literatur etc.). Das Siegerteam 
konnte sich über Langlaufski, gespon-
sert von der Firma Fischer Ski, freuen. 
Der beliebte Fotowettbewerb durfte 
natürlich auch nicht fehlen, aufgestell-
te Motivsucher von Gustav Klimt liefer-
ten wieder etliche kreative Fotos.

Da uns die Jugend- und Nachwuchs-
arbeit sehr am Herzen liegt, haben wir 
heuer dreimal einen Schüler Golfcup 
ausgerichtet. Es macht extrem viel 
Freude, die Golfjugend zu beobachten 
und zu sehen, mit welchem Ehrgeiz 
und Begeisterung im Wettbewerb ge-
spielt wird.

Ab Mitte Mai 2023 werden in unserem 
Club wieder jeden Freitag Kinderkurse 
angeboten.
Die Kinder trainieren gemeinsam mit 
unserem PRO-Trainer und erfahren 
dadurch die Freude und den Spaß am 
Golfsport.

Bitte informieren Sie sich 
auf unserer Homepage,  
www.gcweyregg.at, über laufende 
AKTIONEN, ANGEBOTE und VERAN-
STALTUNGEN.

Der sehr gute Platzzustand begeister-
te nicht nur unsere Mitglieder, sondern 
auch die inzwischen immer zahlreiche-
ren Greenfee-Spieler. Ebenso konnten 
wir sehr viele Neuzugänge bzw. „Rück-
kehrer“ in unserem Golfclub willkom-
men heißen.

Wir wünschen Ihnen/Euch allen ein er-
holsames Weihnachtsfest bei bester 
Gesundheit und alles Liebe und Gute 
für das Jahr 2023!

ATTERSEE GOLFCLUB WEYREGG
Wachtbergstraße 30
Tel. Nr. +43 7664  20712
E-Mail: office@gcweyregg.at

Neues vom Golfclub Weyregg am Attersee

Zu einem Jahrestarif von nur € 13 (Kin-
der und Jugendliche nur € 9) stehen 
knapp 5.000 Medien zur freien und un-
begrenzten Auswahl!
 
Den Kindern der 1. Klasse Volksschule 
schenken wir die Jahreskarte als Bei-
trag zu einem gelungenen Start, das 
Lesen zu erlernen.

Gerne sind wir bei der Auswahl behilf-
lich: 
So: 9:30 - 11:00 h, Di: 18:00 - 19:00 h, 
Do: 10:00 - 11:00 h und 15:30 - 17:00 h, 
Sa: 19:30 - 20:15 h

Wir wünschen allen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und ein gutes 

Neues Jahr!

LESEN macht stark und unabhängig.
LESEN macht toleranter.
LESEN bietet Wegweiser in Krisen.
LESEN kann motivieren.

Geglücktes Lesen 
und geglücktes 
Leben hängen 
zusammen –  
Lesemeister 
werden zu 
Lebensmeister

Aus der Bibliothek

Imkerverein Attersee Nord
SONNE, WARMES WETTER, UN-
TER KASTANIENBÄUMEN...
DAS WAR DER GALLUSMARKT 
2022 IN SCHÖRFLING

Unter diesen Bedingungen hat sich der 
Imkerverein Attersee Nord, gemein-
sam mit der „Bienenfreundlichen Ge-
meinde“ zum ersten Mal am GALLUS-
MARKT in Schörfling präsentiert. 

Das Angebot reichte von Honig über 
Propolis, Perga bis hin zu Bienen-
wachskerzen. Kulinarisch gab es Brote 
mit Honig-Butter Maise (Rezept siehe 
nachstehend) sowie Bauerchips und 
Getränke. Neben den Gesprächen mit 
den Besuchern fand auch die Informa-
tion über die Arbeit mit und an den 

Bienen seinen Platz, die Anschauungs-
stücke reichten von der Bienenbeute 
(Wohnung) über Wabenmaterial und 
Informationsmaterial.

Die „Bienenfreundliche Gemeinde“ als 
Teilorganisation des Klima- u. Boden-
bündnisses Oberösterreich, bei dem 
die Gemeinden Schörfling, Seewal-
chen und Weyregg bereits Mitglieder 
sind, präsentierte sich in diesem Rah-
men ebenfalls mit Informationsmate-
rial sowie einem Glücksrad zum Thema 
Garten, Boden, Bienen, Bodenschutz. 

Als Imkerverein Attersee Nord dürfen 
wir noch auf unsere neue Homepage 
hinweisen, hier finden Sie Informa-
tion über die Arbeit mit Bienen, sowie  

Kontakte für Bienenprodukte aus der 
näheren Umgebung 
https://www.imkerverein-attersee-
nord.at

Rezept HONIGBUTTER-MAISE 
(Zutaten für 4 Personen)

200  g	 Butter (weich)
3 EL	 Honig
1 Msp	 Zimt

Die Butter cremig rühren, danach Ho-
nig und Zimt unterrühren, bis eine 
homogene Masse entstanden ist. Die 
Butter in ein hübsches Gefäß füllen, 
mit Folie abdecken und kaltstellen.

(Quelle: GuteKüche.at – Das österreichische 
Gourmet-Portal)

Tourismusverein Weyregg am Attersee
Der Tourismus in Weyregg am Atter-
see begleitet uns Jahr für Jahr und ist 
aus unserer schönen Ortschaft nicht 
wegzudenken. Selbst in den schwie-
rigen Zeiten hat der Tourismus immer 
wieder Leute zu uns gebracht. Das ist 
nicht selbstverständlich, sondern be-
darf vieler die im Hintergrund sich zum 
Thema bekennen und ihre Aufgaben 
leisten. 

Leider sind Großprojekte nicht ver-
wirklicht worden, was aber nicht 
heißt, dass der Tourismus bei uns we-
niger wird. Laut eines Berichtes vom 
September 2022 ist der Attersee der 

zweit beliebteste See Österreichs. Die 
zentrale Lage und die Nähe zu anderen 
wichtigen Destinationen spielen hier-
bei eine Rolle. Doch alles, was für die 
einen erstrebenswert ist, ist für andere 
bald nicht mehr leistbar. Somit müssen 
wir achtsam mit unserem Juwel umge-
hen und dürfen keinen Ausverkauf an 
Spekulanten machen. Was zählt ist das 
WIR und die, die sich zu uns ZÄHLEN. 

Die in der Vergangenheit veranstalte-
ten offenen runden Tische haben vie-
le Themen aufgeworfen, aber leider 
fehlen, wie bei so vielen Dingen, in 
der Ausarbeitung die vielen Helferlein, 

damit es für die Wenigen nicht zu viel 
wird. 
Die letzten beiden geplanten Vollver-
sammlungen mussten leider CORONA 
- bedingt immer abgesagt werden. Das 
heißt aber nicht, dass wir aufgeben, 
sondern im Jahr 2023 wieder anpacken 
und uns freuen, Euch die neuen Projek-
te präsentieren zu dürfen. 

Wir wünschen allen WeyreggerInnen 
eine schöne Adventzeit, besinnliche 
Weihnachten und ein GUTES NEUES 
JAHR. 

Obmann Jürgen Schütz

Aus den VereinenAus den Vereinen
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Interessante Holzkonstruktion im steinzeitlicher Pfahlbausiedlung gefunden
Im Abflussbereich des Attersees 
liegt eines der größten Siedlungs-
areale prähistorischer Pfahlbauten 
in Österreich. Mehr als Hälfte der in 
Österreich bekannten Fundstellen ur-
geschichtlicher Seeufersiedlungen lie-
gen im nördlichen Teil des Attersees 
in den Gemeinden Attersee, Weyregg, 
Schörfling und Seewalchen. 

Die in diesem Gebiet liegenden Sied-
lungsreste werden durch regelmäßi-
ges Monitoring von Forschungstauch-
erInnen des Kuratorium Pfahlbauten 
überwacht. Standardisierte Methoden 
wie Erosionsmarker helfen, die Gefähr-
dungen für die Denkmäler unter Was-
ser abzuschätzen. Bei diesen Arbeiten 
wurde im Bereich des 2013/2014 neu 
errichteten Anlegesteges der Atter-
seeschifffahrt vor Seewalchen eine in-
teressante Holzkonstruktion entdeckt, 
die sich im Umfeld der dort bekannten 
prähistorischen Pfahlbausiedlung be-
findet. Es handelt sich möglicherweise 
um mehrere, ineinander verzapfte Höl-
zer, deren Funktion noch unbekannt 
ist. 

Aufgrund der fortschreitenden Ero-
sion des Seebodens in diesem Areal 
war eine Zerstörung des Objektes zu 
befürchten. Darum genehmigte das 
Bundesdenkmalamt eine Rettungs-
bergung, welche vom 24. bis 25. Okto-
ber 2022 vom Kuratorium Pfahlbauten 
durchgeführt wurde. 

Mitglieder des Vereins Pfahlbau am 
Attersee aus dem Seengebiet Atter-
see-Mondsee erhielten bei der Präsen-
tation der Holzkonstruktion durch die 
anwesenden Forschungstaucher und 
Vertreter des Kuratoriums Pfahlbau-
ten interessante Informationen zum 
aktuellen Stand der Bewertung.

Die Holzkonstruktion wurde unmittel-
bar nach der Bergung zu weiteren Un-
tersuchungen nach Linz gebracht. Ei-
nes aber steht schon fest: Das Holz ist 
etwa 2000 Jahre älter als die ältesten, 
bisher gefundenen Siedlungsreste!

              

Neues vom Verein Pfahlbau am Attersee

Die geborgene Holzkonstruktion – ca. 50 cm 
lang, 20 cm breit

Präsentation nach der Bergung durch Cyril 
Dworsky (Geschäftsführer Kuratorium Pfahl-
bauten)

Der Sportverein Weyregg am Attersee wünscht allen 
Mitliedern, Freunden, Verpächtern und Sponsoren  

Frohe Weihnachten und ein sportliches neues Jahr 2023

Bedingt durch viele Einschränkungen, 
die wir wegen Corona und den damit 
verbundenen Schutzmaßnahmen hin-
nehmen mussten, verlief das abgelau-
fene Vereinsjahr sportlich ruhig. So hat 
aufgrund der verschiedenen  Sicher-
heitsauflagen nur eine Mannschaft die 
Mannschaftsmeisterschaft 2021/22 ab-
schließen können und das auf dem 5. 
Rang. Auch die Bezirksmeisterschaft 
musste aus Vorsicht abgesagt werden.

Dennoch verlief das Jahr 2022 durch-
aus ereignisreich. Denn die Priv. Schüt-
zengesellschaft Weyregg-Bach feierte 
ihr 150-jähriges Bestandsjubiläum oder 
besser formuliert, den 150 Jahre zu-
rückliegenden ersten Nachweis vom 
Existieren des Vereines. Es gilt als sehr 
wahrscheinlich, dass die Gesellschaft 
schon seit viel längerer Zeit besteht, 

auch wenn es dazu keine gesicherten 
Belege gibt.

Im Jubiläumsjahr konnte ein wichtiger 
Meilenstein seit der Vereinsgründung 
gesetzt werden: Das Grundstück, 
auf dem die Schusshütte errichtet 
ist, konnte zur Absicherung des Fort-
bestandes des Schießbetriebes vom 
Eigentümer und unserem Schützen-
meister Johann Gebhart Dank seiner 
großartigen Unterstützung erworben 
werden.

Dieser Kauf war auch die Vorausset-
zung für die Erneuerung des beim Ha-
gelschlag im Juni 2021 schwer in Mitlei-
denschaft gezogenen Hüttendaches. 
Und so strahlt diese urige und volks-
kulturell für unseren Ort so wichtige 
Schießstätte aus dem Jahr 1924 nun 
wieder in neuem Glanz. Projekte die-
ser Art sind generell für Vereine nicht 
leicht zu stemmen. Es war ein tolles 
Zeichen von Zusammenhalt und ein 
Beispiel für lebendiges Vereinsleben 
und schön zu sehen, wie viele auch 
vereinsfremde Helfer sich Anfang Au-
gust eingefunden haben, um das Dach 
abzutragen, den Dachstuhl zu renovie-
ren und letztendlich die Hütte wieder 
neu einzudecken. Vielen Dank an alle,  

die mitgewirkt haben, für die zahlreich 
geleisteten Arbeitsstunden. An dieser 
Stelle muss auch den Nachbarn herz-
lich gedankt werden, denn wir werden 
mit unserem Schießbetrieb nicht nur 
toleriert, sondern wurden bei den Um-
bauarbeiten auch großzügig bewirtet 
und unterstützt. Danke, danke, danke 
– vielen lieben Dank!

Im Rahmen der internen Weihnachts-
feier wurde am Samstag, 3. Dezember 
2022, zum 150-jährigen Bestandsjubi-
läum und zur Erinnerung an die Reno-
vierung der Schusshütte eine Gedenk-
scheibe beschossen. 

Wir wünschen allen Mitgliedern, Gön-
nern und Helfern ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
Jahr 2023

Neues vom Schützenverein Weyregg am Attersee

Aus den VereinenAus den Vereinen
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Wie schnell sich doch so ein Jahr dem 
Ende zuneigt, ist immer wieder aufs 
Neue erstaunlich. Wir blicken auf ei-
nen schönen veranstaltungsreichen 
Sommer und Herbst zurück. Gerade 
die Vielfalt unserer Aktivitäten macht 
die Gemeinschaft im Seniorenbund 
Weyregg am Attersee aus.

Tagesausflug auf den Wendelstein. 
Auch nach unserem 3. Anlauf zeigte 
sich der Wendelstein von seiner ne-
beligen und regnerischen Seite. Wir 
blieben im Tal und sahen uns die Stadt 
Kufstein an. Der Ausflug war trotz 
feuchtem Wetters sehr lustig. 

Ende August ging ś nach Saalbach/
Hinterglemm auf die Lindlingalm. Bei 
Traumwetter und toller Stimmung lie-
ßen wir den Tag im Müllner Bräu aus-
klingen. (Bild unten, Lindlingalm)

Wein – Kunst – Kultur – Kulinarik in Fri-
aul. Die Region Friaul-Julisch-Venetien 
bleibt bei allen Mitreisenden unver-
gessen. Die Gegend besticht mit seiner 
landschaftlichen Schönheit, seiner un-
komplizierten und unverfälschten Kü-
che, sowie seinen Weinbaugebieten im 
Collio. Wir besuchten die historischen 
Städte Palmanova, Cividale, Grado, 
Aquileia und Triest. 

Landeskulturreise des OÖ Senioren-
bundes Flußkreuzfahrt am Rhein. Die-
se Schiffsreise auf dem Rhein war ein 
Highlight des Jahres. In Mannheim 
gingen wir an Bord und legten Rich-
tung Straßburg ab. Wir besuchten die 
Städte Basel, Colmar, Straßburg, Hei-
delberg und Speyer.

Wir sind zuversichtlich, dass wir ge-
meinsam mit Solidarität, Respekt und 
Wertschätzung auch diese schwierige 
Zeit der Inflation und Teuerung, sowie 
die Auswirkungen des Krieges in der 
Ukraine schaffen werden und, dass wir 
im Jahr 2023 unsere Aktivitäten fort-
setzen können. 

In diesem Sinne wünschen wir, der ge-
samte Vorstand des Seniorenbundes 
und ich, Euch und Euren Angehörigen, 
noch eine besinnliche Weihnachtszeit 
und zum bevorstehenden Weihnachts-
fest viel innere Freude an den wesent-
lichen Dingen im Leben.

Wir gratulieren unseren Jubilaren zum 
90-igsten Geburtstag von Maria Böck 
und zum 99-igsten Geburtstag von 
Matthias Leitner. 
(Foto oben, von Leitner Hias)

Vizebürgermeisterin Lisa Ecker 
Seniorenbundobfrau 

Bericht aus dem Seniorenbund

Aus den Vereinen

Neues aus dem Tourismusverband Attersee-Attergau
Rückblick auf besondere Momente im Jahr 2022
Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu 
und wir möchten die Gelegenheit nüt-
zen und ein paar besondere Momente 
2022 in Erinnerung rufen.

25 Jahre Rad-Erlebnistag Attersee - Ein 
besonderes Highlight war definitiv der 
autofreie Rad-Erlebnistag rund um den 
Attersee, am 15. Mai 2022, der zu einem 
der Top Radevents in Österreich zählt. 
Dank strahlendem Sonnenschein und 
einem Jubiliäumsprogramm mit Was-
serrad, Teststation und vielen weite-
ren Highlights wurde dieser besonde-
re Event zu einem großen Vergnügen 
für Jung und Alt. Fortgesetzt wird der 
Rad-Event am 7. Mai 2023.

Neues Büro – Ende Juli 2022 haben wir 
unser neues und modernes Informati-
ons- und Verwaltungsbüro in den St. 
Georgs Galerien bezogen. Die Zusam-
menlegung der beiden Büros (Verwal-
tung + Info) ermöglicht unserem Team 

eine noch effizientere Zusammenar-
beit.

Ehrenobmänner des Tourismusver-
bandes Attersee-Attergau - Am 1. Sep-
tember 2022 wurden Herr Franz Föt-
tinger und Herr Johann Fischer für die 
herausragenden Leistungen im Touris-
mus für die Region Attersee-Attergau 
geehrt. Beide haben durch ihre jahr-
zehntelange ehrenamtliche Funktion 
im Tourismus die Region nachhaltig 
geprägt und einen wertvollen Grund-
stein für den heutigen Tourismus und 
den Tourismusverband Attersee-Atter-
gau gelegt.

Erstes Genussherbst Kulinarikfestival 
2022 – Vom 13. bis 22. Oktober 2022 
fand in der Region Attersee-Attergau 
erstmalig der Genussherbst statt. Vom 
High Class Dinner über den Schman-
kerlmarkt Seewalchen bis hin zum ge-
mütlichen Bier-Frühshoppen war für

 

jeden etwas dabei. Alle vier Veranstal-
tungen haben im Aichergut in Seewal-
chen am Attersee stattgefunden und 
waren eine ideale Möglichkeit, um un-
ser breites kulinarische Angebot in der 
Region österreichweit zu präsentieren 
und die Saison zu verlängern.

Vielen Dank an alle Betriebe, Koopera-
tionspartnerInnen, Gemeinden, ehren-
amtlichen MitarbeiterInnen und den 
Aufsichtsrat für Ihre Unterstützung im 
Jahr 2022!

Adventveranstaltungen 2022. Nach 
zwei Jahren Pause freut es uns, dass 
es dieses Jahr wieder zahlreiche Adv-
entveranstaltungen gibt. Wie z. B. 
Winter-FUZO, Andreaskirtag, Holz-
knechtadvent, der fröhlich kulinari-
sche Christkindlmarkt und vieles mehr. 
Alle Veranstaltungen finden Sie unter 
https://attersee-attergau.salzkammer-
gut.at/.

Salzkammergut radelt! Vom 28. April 
bis 15. Mai 2023 wird im Salzkammer-
gut kräftig in die Pedale getreten. Ob 
mit Mountainbike, E-Bike, Rennrad 
oder Gravel-Bike – erleben Sie spek-
takuläre Rad-Erlebnisse, unvergess-
liche Bike-Abenteuer und tauschen 

Sie sich mit Gleichgesinnten aus! Ein 
Höhepunkt ist der Rad-Erlebnistag am  
7. Mai 2023 am Attersee.

Kulinarik Salzkammergut! Für das 
Jahr 2023 wird bereits an einer ge-
meinsamen Kulinarik-Strategie zu den 
Themen „Salz und Wasser“ für den 
Zeitraum 28. April – 28. Mai 2023 ge-

arbeitet. Weitere Infos folgen zeitnah!
Genussherbst 2023. Wir freuen uns 
jetzt schon auf das Genussherbst Ku-
linarikfestival 2023 und sind fleißig am 
Sammeln von neuen Ideen und Kulina-
rik Strategien. Man darf gespannt sein!

Neue Uniformen für den TVB Atter-
see-Attergau
Im Rahmen eines Designerwettbe-
werbs haben wir nach einheitlichen 
Uniformen für unsere MitarbeiterIn-
nen aufgerufen.
Durchgesetzt haben sich die Modelle 
der SchülerInnen der HLMW9 Michl-
beuern in Wien. Diese werden nun von 
SchneiderInnen aus Oberösterreich re-
alisiert und nächstes Jahr umgesetzt.

Save The Date & Ausblick 2023!

PartnerInnen für das Kulinarikfestival 2023 gesucht!
Sie möchten gern mit Ihrem Betrieb bei unserem Kulinarikfestival aufkochen?

Dann melden sie sich bitte unter info@attersee.at Wir freuen uns auf Ihre Mail

Aus den Vereinen
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Kulturvielfalt Rückschau 2022

Es gibt nun wieder Führungen auf der 
Sternwarte Gahberg. Neu ist, dass die 
Führungstermine nicht mehr veröf-
fentlicht werden (nicht in Zeitungen, 
nicht auf der Homepage, nicht am Ser-
vicetelefon)
Die Führungstermine werden aus-
schließlich via E-Mail an vorgemerkte 
Interessenten 2 bis 3 Tage vor der Füh-
rung übermittelt.

Bisher haben sich etwa 1.200 Perso-
nen bei diesem Sternwartenführungs-
Newsletter unter www.astronomie.
at angemeldet. Da Parkplätze nur be-
grenzt zur Verfügung stehen, muss 
eine Teilnahme an der Führung reser-
viert werden. Das Entgelt für die Teil-
nahme an Sternwartenführungen wur-
de angepasst und beträgt ab 2023 – 8 
Euro für Erwachsene und 4 Euro für 
Jugendliche/Schüler. Vereinsmitglie-
der zahlen kein Führungsentgelt.

Durch die kurzfristige Festlegung der 
Termine lässt sich auch die Wetterlage 
einigermaßen gut vorhersagen.

Im Sommer gab es einige besondere 
Veranstaltungen:
Im Juli fand ein Open-Air Konzert 
„Moonwalk" mit der Kulturgruppe 
O2 aus Lambach, kombiniert mit einer 
Sternwartenführung, statt.
Im Sommer gab es einen Sternabend 
für Kinder in Peuerbach im Rahmen 
des Ferienspiels, 2 Sternabende „As-
tronomie am Attersee" (mit Telesko-
pen) gab es an der Promenade in See-
walchen.
Im September hatten wir einen Ster-
nenabend in St. Georgen im Attergau 
für 70 Kinder aus der Ukraine.
Eine Astronomieausstellung des As-
tronomischen Arbeitskreises hat im 
Stiftsgymnasium in Kremsmünster 
eine neue Heimat gefunden.

Am 1. Oktober hat im Pfarr- und Ge-
meindezentrum in Weyregg am Atter-
see der jährliche Astronomieworkshop 
mit 75 Teilnehmern stattgefunden. 
Das Gemeindezentrum bot einen per-
fekten Rahmen und wurde von den 
Teilnehmern sehr gelobt.

Am 25. Oktober konnte die partielle 
Sonnenfinsternis gut auf der Stern-
warte beobachtet werden.

Neues von der Sternwarte Gahberg

Astronomie am Attersee

Unser „geflügeltes Tele-
skop" in der Astronomie-
ausstellung Kremsmüns-
ter

Partielle Sonnenfinsternis – Hermann 
Koberger

Sternabend-ukrainische Kinder

4. August 2022 - Märchen Margit

14. August 2022 - SeaSide Connection

Aus den Vereinen

Neues vom Fotoclub Weyregg am Attersee
Für den Fotoclub Weyregg am Atter-
see brachte das abgelaufene Jahr eine 
große Änderung. Unser Gründungsob-
mann, Herr Walter Kickinger, der über 
30 Jahre mit Begeisterung, Engage-
ment und unermüdlichem Einsatz den 
Weyregger Fotoclub leitete, stellte 
sein Amt zur Verfügung.  Im Namen al-
ler Mitglieder gebührt unserem „Wal-
ter“ Dank und Anerkennung für seine 
großartige Arbeit, der Weyregger Bild-
kalender, viele Ausstellungen und Prä-
sentationen, sowie alle Ausflüge sind 
seiner Organisation zu verdanken.

So wurde bei der Generalversamm-
lung am 19. September 2022 die Neu-

wahl des Vorstandes mit großer Mehr-
heit beschlossen.
Unser neuer Obmann ist in Weyregg 
am Attersee kein Unbekannter. Hubert 
Bichler wird zum neuen Obmann ge-
wählt. Hubert ist ein Fotobegeisterter 
durch und durch und ist der würdige 
Nachfolger. Zu seinen großen Erfolgen 
im Fotoclub, er ist mehrfacher Vereins-
meister, konnte Hubert Bichler am 15. 
Oktober zum bereits dritten Mal die 
AÖL Verbandsmeisterschaft gewin-
nen. 

Neben dem Verbandstitel holte Hubert 
weitere 4 Silbermedaillen, eine weite-
re Goldmedaille gewinnt auch unser 

neues Mitglied Dietmar Grüneis. Herz-
liche Gratulation zu diesem Erfolg! Für 
die engagierten Fotofreunde bleibt 
die Zukunft also spannend, wir freu-
en uns auch sehr, dass einige jüngere 
MitgliederInnen den Weg zum Foto-
club Weyregg am Attersee gefunden 
haben. Die Vereinsabende sind sehr in-
teressant und informativ und mit die-
sem Schwung konnte der FC Weyregg 
am Attersee bei der diesjährigen AÖL 
Veranstaltung in der Clubwertung wie-
der einen tollen Erfolg verbuchen. Hin-
ter dem Fotoklub aus Schwanenstadt 
belegten wir Platz 2 unter 13 Vereinen 
und freuen uns sehr über diese Silber-
medaille. 

Im Dezember kommt noch unsere 
Clubmeisterschaft zur Austragung, 
diese wird heuer digital durchgeführt.
Wir alle im Fotoclub würden uns darü-
ber freuen, wenn Fotointeressierte bei 
uns im Vereinsraum (Feuerwehrdepot) 
zu einem Clubabend, dieser findet je-
den 1. Montag im Monat statt, vorbei-
kommen möchten.

Der Fotoclub wünscht der gesamten 
Bevölkerung von Weyregg am Atter-
see, sowie unseren Gästen einen schö-
nen Herbst, den Fotobegeisterten 
viele Motive und eine besinnliche Ad-
ventzeit!

Hubert Bichler ( Obmann )

10. Juni 2022 - Ohlsdorfer 
Kammerorchester

Zahlreiches Publikum und große Begeisterung bei den 
Veranstaltungen "Kulturvielfalt" im Jahr 2022.

2. August 2022 - Open Air Kino 
Strandbad Weyregg am Attersee

Aus den Vereinen
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Veranstaltungsprogramm im Herbst 2022!
Am 23. Juni 2022 wanderten wir noch 
rund um den Altausseer See, einer der 
schönsten Rundwanderwege im Salz-
kammergut mit herrlichem Blick auf 
die umliegenden Berge.

Nach der Sommerpause erhielten alle 
Kneipperinnen und Kneipper das neue 
Halbjahresprogramm.

Am 22. September 2022 genossen wir 
bei tollem Herbstwetter die Wande-
rung rund um die beiden Langbath-
seen. Eine Einkehr zum Mittagessen in 
der Nähe von Ebensee beschloss die-
sen erfreulichen Tag.

Unser erster Vereinsabend in diesem 
Halbjahr fand am 29. September 2022 
in der Sonne statt. Ein weiterer folgt 
am 15. November 2022.

Unsere Bewegungskurse starteten 
bereits im September/Oktober: Treff-
punkt Tanz mit Gerti Gründl am 3. Ok-
tober 2022, der jeweils 14-tägig am Pro-
gramm steht, die Rückengymnastik 
mit Annette Kiehas am 26. September 
2022, die Functional Fitness sowie das 
Kinderturnen mit Kerstin 

Wölkhart am 20. September 2022, das 
Eltern-Kind Turnen mit Johanna Ge-
betsberger am 5. Oktober 2022.      

Der beliebte Gemüsemarkt war am 8. 
Oktober 2022 nach zweijähriger Pau-
se wieder ein voller Erfolg. Ein herz-
liches Dankeschön an die Feuerwehr 
Weyregg, die uns ihre Räumlichkeiten 
wieder zur Verfügung stellte. Das An-
gebot der regionalen Anbieter und die 
Verköstigung durch einige Kneippmit-
glieder wurden bestens angenommen.

Zum Eröffnungskneippen trafen wir 
uns am 21. Oktober 2022 im öffentlichen 
Bad von Weyregg. Seither treffen wir 
uns jeden Freitag um 8:30 Uhr zum ge-

meinsamen Kneippen. Wir freuen uns 
weiterhin auf rege Beteiligung!    

Hier noch eine kurze Auflistung über 
kommende geplante und organisierte 
Veranstaltungen:
Dies wären drei Vollmondwanderun-
gen, der Workshop Filzen, eine Weih-
nachtsfeier am 1. Dezember 2022, die 
Jahreshauptversammlung am 17. Jän-
ner 2023 und ein Besuch in der Salzkris-
tallwelt Wildenhag am 31. Jänner 2023.

Der Vorstand des Kneipp-Aktiv-Clubs 
Weyregg/Region Attersee wünscht 
allen eine besinnliche Adventzeit, ein 
schönes Weihnachtsfest im Kreise der 
Familie und alles Gute für 2023! 

Aus den Vereinen

11jährige Weyreggerin erkämpfte sich die Goldmedaille
Mia Sophie Feichtinger, das junge 
Nachwuchstalent vom Miglberg, star-
tete am 15. Oktober 2022 bei einem 
etablierten Nachwuchs-Turnier, dem 
Internationalen Alpen-Adria-Cup in 
Deutschlandsberg (Stmk.), bei wel-
chem ca. 250 Starter aus 5 Nationen 
teilgenommen haben.

Mia startete in der Klasse Pointfight 
U13 -37kg voll durch. Sie dominierte 
ihre Gewichtsklasse eindrucksvoll. Sie 
war auf ihrem Weg zur Goldmedaille 
nicht zu stoppen. Im Finale bezwang 
sie ihre Gegnerin vorzeitig durch ein 
technisches K.O mit 10 Punkten Unter-
schied in der 2. Runde. Somit siegte sie 
eindrucksvoll und erkämpfte sich die 
Goldmedaille. Das ist die Belohnung 
für ihren Ehrgeiz und Schweiß im Trai-
ning. 

Bereits mit 5 Jahren hat Mia beim ATSV 
Lenzing mit dem Kickboxen begon-
nen und hat somit die Liebe zu diesem 
Sport entdeckt. Auch die längere Trai-
ningspause durch die Corona-Maßnah-
men hat sie - Dank des Einsatzes der 
Trainer des ATSV Lenzing, unter der 
Sektionsleitung von Nina Horwarth - 
nicht stoppen können.

Unser Kickboxtalent Mia hat heuer 
bei ihrem ersten richtigen Turnierjahr 
voll durchgestartet. Sie konnte sich in 
jedem Turnier, bei welchem sie gestar-
tet ist, eine Gold- oder Silbermedaille 
sichern. Das ist eine herausragende 
Leistung.  

Auch ihre jüngere Schwester, Anna Lea 
Feichtinger, steht ihr mit ihren 8 Jah-
ren um nichts nach. Sie ist bereits seit 

4 Jahren beim Kickboxen dabei.  Auch 
Anna startete heuer das erste Mal bei 
Turnieren und konnte sich auf Anhieb 
bei nationalen und internationalen 
Turnieren einmal Gold und zweimal Sil-
ber sichern, in der Kategorie Pointfight 
U10 bis 27kg. 

Die beiden Schwestern sind hoch mo-
tiviert und freuen sich schon auf die 
nächsten Turniere.

Die schnellsten Nachwuchsfahrer des Landes 
Die Geschwister Magdalena und Johan-
nes Gebetsroither sind die schnellsten 
Nachwuchsfahrer des Landes in ihrer 
Altersklasse.

Das regelmäßige Radtraining hat sich 
dieses Jahr erneut bezahlt gemacht. 
Magdalena und Johannes blicken auf 
eine erfolgreiche Rennsaison zurück. 
Die Beiden haben an über 20 Rennen 
in ganz Österreich teilgenommen. Ge-
startet sind wir im März in Langenlois 
bei der Kamptal Trophy und das letzte 
Rennen fand im Oktober in Bad Ischl 
statt. Magdalena gewann den Super-
cup des OÖ-Radsportverbandes eine 
Rennserie mit 5 Mountainbike und 5 
Straßenrennen. Bei der Siegerehrung 
auf der Gugl im Olympiazentrum wur-
de Magdalena bereits zum 3. Mal zur 
schnellsten Fahrerin des Landes OÖ 
in ihrer Altersklasse geehrt.  Johannes 
belegte mit nur 2 Punkten Rückstand 
den ausgezeichneten 2. Platz in der 

U 9. Außerdem siegten beide bei der 
KTM Junior MTB Challenge – eine ös-
terreichweite Rennserie. 

Mit dem Rennfahren begonnen haben 
die Beiden jungen Nachwuchssportler 
2019 im Alter von 7 und 5 Jahren. Sie 
fahren nicht nur Cross-Country Ren-
nen, sondern auch Downhill, Pump-
track und Rennrad. 
Nachdem wir fast jedes Wochenende 
zu Rennen unterwegs sind, darf der 
Spaß natürlich nicht zu kurz kommen. 
Wir nutzen die Gelegenheit und erkun-
den dabei Österreich mit unserem VW 
Camping Bus.
Dass das Training nicht immer lustig 
ist, versteht sich von selbst. Auch wir 
Eltern und gleichzeitig Trainer müssen 
uns bei schlechtem Wetter motivieren 
und zum Mitfahren aufraffen. Aber 
ohne Eltern geht nun mal nichts. 
Als große Vorbilder dienen Fabio Wib-
mer und Elias Schwärzler, aber auch 

Valentina Höll und Laura Stigger.
Wir als Fahrrad Fans wünschen uns, 
dass noch mehr Forststraßen oder 
sogar auch Trails in Weyregg am At-
tersee legal befahren werden dürfen. 
Ein ganz großer Traum wäre ein Pump-
track in Weyregg am Attersee.

Jetzt genießen wir die Rennpause und 
räumen unsere Ski aus dem Keller, bis 
es im März wieder in Langenlois los-
geht. 

Der Bürgermeister gratuliert allen jungen Weyregger Talenten sehr herzlich!

Aktuelles
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Aus dem Kindergarten

Mit einigen Neuerungen und pädago-
gischer Verstärkung im Team sind wir 
in das neue Kindergarten- und Krab-
belstubenjahr gestartet.

Da unsere Krabbelstube immer heiß 
begehrt ist und unsere Plätze knapp 
wurden, musste eine neue Lösung ge-
funden werden. Eine alterserweiterte 
Gruppe (U3 Gruppe) wurde in einer 
Kindergartengruppe integriert. Das 
heißt, fünf unter Dreijährige konnten 
zusätzlich aufgenommen werden und 
somit konnte die Krabbelstube etwas 
entlastet werden.

Mit großer Freude begrüßen wir unse-
re neuen Pädagoginnen Eva Reider und 
Anna Kraus in unserem Team und wün-
schen ihnen alles Gute in unserer Ein-
richtung. Anfang Oktober dürfen wir 
wieder einen neuen Zivildiener, näm-
lich Tobias Takács, für 9 Monate bei 
uns aufnehmen. Wir freuen uns, dass 
sich wieder ein Weyregger bei uns be-
worben hat. Auch ihm wünschen wir 
eine schöne Zeit mit guten Erfahrun-
gen und vielen schönen Erlebnissen in 
unserer Einrichtung.

Das Erntedankfest durften wir nach 
zweijähriger Pause wieder mit der 
Pfarre feiern.

Stolz haben die Kinder ihre selbstge-
druckten Fahnen und die kleinen Körb-
chen zur Kirche getragen. Unser Ernte-
danklied haben wir vor der Segnung 
der Erntekrone zum Besten gegeben.                                                                                             

Auch das Martinsfest durften wir heu-
er wieder mit Umzug in der Öffentlich-
keit feiern.

Allen voran zog unser „Hl. Martin“ 
hoch zu Ross. Herzlichen Dank an Frau 
Sigrid Forstinger, die es uns ermöglicht 
hat, ein Pferd bei unserem Laternen-
umzug dabei zu haben. Die Martins-
kipferl, die in der Kirche von unserem 
Herrn Pfarrer gesegnet wurden, hat 
der Hl. Martin den Kindern zum Teilen 
ausgeteilt.                                          
                                                                                                                            
Wir bedanken uns bei allen, die immer 
an uns denken, uns begleiten und im-
mer wieder unterstützen.

Für die bevorstehende Advent- und 
Weihnachtszeit wünschen wir Euch 
besinnliche Stunden, viele schöne Mo-
mente mit Euren Kindern und ein ge-
sundes neues Jahr.

Doris Feichtinger und das Kindergar-
ten- und Krabbelstubenteam

Wir begrüßen unsere neuen Pädagoginnen Eva Reider und Anna Kraus 
und unseren Zivildiener Tobias Takács recht herzlich in unserer Einrichtung!

Mein Name ist Eva 
Reider, ich bin 52 Jah-
re alt und ich lebe in 
Weyregg am Atter-
see.

Ich bin ausgebildete 
Kindergarten – Hort- 
und Sonderkinder-
gartenpädagogin. (Inklusive Elemen-
tarpädagogin) 
In den vergangenen 33 Jahren habe ich 
mit mehrfach beeinträchtigten Kin-
dern und Jugendlichen im Alter von 6 
bis 16 Jahren im Integrativen Heilpäd-
agogischen Hort in St. Isidor in Leon-
ding bei Linz gearbeitet.
Seit September 2022 habe ich die Posi-
tion der Assistenzpädagogin unter der 
Gruppenführung von Doris Feichtin-
ger im Kindergarten Weyregg inne.
Eine gute Zusammenarbeit mit den El-
tern und mit den Familien ist mir wich-
tig, und sie ist ein wesentlicher Teil 
einer guten Erziehungs- und Bildungs-
partnerschaft.
Ich freue mich über meine neue Aufga-
be und darüber, die uns anvertrauten 
Kinder in ihrer Entwicklung begleiten 
zu dürfen.                                                                                                                                     
Liebe Grüße Eva Reider

Mein Name ist 
Anna Kraus, ich 
bin 26 Jahre alt 
und wohne in Laa-
kirchen. 

Ich habe im Juni 
dieses Jahres mei-
ne Ausbildung zur 
Elementarpädagogin abgeschlossen 
und bin nun hier in Weyregg als Päda-
gogin für die U3-Kinder in der grünen 
Gruppe verantwortlich.  

Ich freue mich sehr, hier sein zu dürfen 
und nun Teil des Kindergartens Wey-
regg zu sein!
Herzliche Grüße Anna Kraus

Mein Name ist To-
bias Takács und bin 
19 Jahre alt. 

Als Weyregger 
durfte ich bereits 
den Kindergarten 
in meiner früheren 
Kindheit besuchen 
und nun freue mich auf die spannende 
Aufgabe als Zivildiener 9 Monate im 
Kindergarten meinen Zivildienst absol-
vieren zu dürfen. 

Ich habe im Juni 2022 am ORG Vöck-
labruck maturiert, meine Freizeit ver-
bringe ich gerne mit Freunden und 
Familie. 

Zu meinen Hobbys gehören Segeln, 
Ski fahren und natürlich die Musik, die 
ich sehr intensiv ausübe und womit ich 
sehr viel Zeit verbringe. 

Ich freue mich schon sehr auf die kom-
menden Monate und bin auf die Arbeit 
im Kindergarten schon sehr gespannt.

Aus dem KindergartenAus dem Kindergarten



4140 Alle aktuellen Informationen finden Sie auf www.weyregg.at

Ein Ausflug nach Steinbach am Attersee
Endlich ging es am 10. Oktober 2022 
los. Um 8:44 Uhr fuhren die 3. und  
4. Klasse in Begleitung mit Frau Ott, 
Frau Gebetsberger und Frau Loy (un-
sere Naturführerin) mit dem öffentli-
chen Bus nach Steinbach am Attersee. 

Dort wurden wir von Sabine Pumber-
ger bei der Haltestelle abgeholt und 
herzlich begrüßt. Gemeinsam mar-
schierten wir zur Infostelle des Natur-
parks. 
Eine Gruppe machte sich gemeinsam 

mit Julia Loy auf die Suche nach dem 
Herbst. Was macht die Natur mit den 
Bäumen und Sträuchern? Was brau-
chen wir im Herbst, um uns gut auf 
die kalte Jahreszeit vorbereiten zu 
können? Das Highlight war der große 
Esskastanienbaum, wo wir Maronis in 
Hülle und Fülle sammelten.
Die zweite Gruppe erforschte die Aus-
stellung im Infozentrum. Da gab es vie-
le Informationen zur Zwetschke, dem 
Naturpark, ein Mikroskop, Zwetsch-
kensaft zum Kosten usw. 

Die Kinder waren mit großer Begeiste-
rung dabei. Das herrliche Wetter be-
gleitete uns durch den Tag. 

Leider war der Ausflug viel zu schnell 
vorbei und wir mussten wieder zur 
Haltestelle, damit wir rechtzeitig wie-
der in die Schule zurückkamen.

Ein herzliches Dankeschön an Sabine 
und Julia vom Naturpark und auch an 
Frau Ott und Frau Gebetsberger, die 
uns begleiteten.

Das letzte Spielgruppenjahr konnten 
wir vor der Sommerpause bei einem 
wunderschönen Nachmittag bei Sabi-
ne Ablinger (Bio.Erlebnis.Hof Bruck-
bacher) gemeinsam ausklingen lassen. 
Die Kinder hatten die Möglichkeit die 
Tiere am Bauernhof kennenzulernen 
und konnten zusammen mit Sabine 
aus selbstgepflückten Kräutern einen 
Saft und Aufstriche für die Jause nach 
der Hofführung herstellen. Ein weite-
res Highlight war der selbst gemachte 

Kuhfleckenpudding, der bei Jung und 
Alt sehr gut angekommen ist. 

Mit Herbstbeginn starteten wir nach 
der Sommerpause mit vollem Elan in 
das neue Spielgruppenjahr. Auch un-
ser Team hat sich vergrößert, um noch 
mehr Termine für die verschiedenen 
Altersstufen anbieten zu können. Der-
zeit wird in den Gruppen schon wieder 
fleißig an den Laternen für das Mar-
tinsfest gebastelt. 

Wir freuen uns auf alte und neue Ge-
sichter und viele fröhliche, gemeinsa-
me Stunden mit Groß und Klein!

Euer Spiegel Wey-
regg Spielgrup-
penteam

Fotos Sabine Ablinger – Biohof
Fotos Spielgruppen die „Spatzennest“ 
die „Bärenbande“

Neues vom Spielgruppen-Treffpunkt in Weyregg am Attersee 

Kräuterbeet der Volksschule Weyregg am Attersee
Mit Freude bepflanzten im vergange-
nen Schuljahr die Kinder der 1. und 2. 
Klasse das Kräuterbeet neu.

Die Kinder brachten von zu Hause 
Kräuter mit.

Das Beet wird gepflegt und es darf 
auch geerntet werden.

Es wurde bereits ein Kräutersalz und 
Sirup hergestellt.

Mit Freude sind die Kinder beim Gärt-
nern dabei.

Aus den Spielgruppen / SchulenAus den Spielgruppen / Schulen
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Ein halbes Jahrhundert lang Filme aus aller Welt
Zum 50. Mal hat heuer im September 
das internationale Kurzfilm-Festival in 
Lenzing stattgefunden. 

Seit dem vergangenen Jänner sind 
rund 1.000 Filme aus der ganzen Welt 
bei Festival-Direktor Christian Gaigg 
eingetroffen. Entscheidend bei der 
Auswahl ist, ob gute Geschichten er-
zählt werden und, ob es um wichtige 
gesellschaftliche Themen geht, wie 
Frauenrechte oder Umweltschutz. 
Mitterweile kommen zahlreiche inter-
nationale Stammgäste und Filmema-
cher nach Lenzing, um die Filme aus 
aller Welt zu sehen. Chilenische Re-
gisseurinnen waren ebenso vertreten 
wie ukrainische, iranische oder norwe-
gische Gäste. 

Auch der gesamte österreichische 
Film-Nachwuchs kommt mittlerweile 
gern nach Lenzing, um seine neuen Ar-
beiten vorzustellen. Prominenter Gast 

war heuer die bekannte Re-
gisseurin Sabine Derflinger, 
die heuer einen Film über 
die bekannte Frauenrecht-
lerin Alice Schwarzer in die 
Kinos gebracht hat. 

Auch heuer gab es rund um 
das Festival ein umfang-
reiches Rahmenprogramm 
im Pfarr- und Gemeimde-
zentrum Weyregg am Attersee, mit ei-
nem täglichen Treffen am Abend, zum 
Kennenlernen und zum Diskutieren. 
Dazu waren alle Weyreggerinnen und 
Weyregger eingeladen. So wie jedes 
Jahr gab es am Ende des Festivals eine 
Preisverleihung, die von der Musikka-
pelle Weyregg am Attersee umrahmt 
wurde. Dabei war zur Eröffnung auch 
die Festival-Fanfare von Leo Feichtin-
ger zu hören. Der erste Preis ging an 
einen Film aus Norwegen, erzählt nach 
einer wahren Begebenheit, über einen 

12jährigen, der sich bemüht, seine Fa-
milie zusammenzuhalten. 

Das Festival ist mittlerweile zu einem 
festen Bestandteil in der österreichi-
schen Kulturszene geworden. Viele 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
tragen zum Gelingen der Veranstal-
tung bei. Sie alle wollen das Festival 
noch bekannter machen und freuen 
sich, wenn im nächsten Jahr noch mehr 
heimisches Publikum zu den Filmen 
kommt.            

Kulturgut Gustav Klimt bleibt am Attersee
Schörfling. Bereits im Sommer ist 
durchgesickert, dass sich die Klimt-
Foundation vom Attersee zurückzie-
hen will. Sie war seit 2015 Betreiberin 
des Klimt-Museums in Schörfling. Die 
Schließung des Museums hat nichts 
mit den Aktivitäten des Vereins Klimt 
am Attersee zu tun, der sich dem Er-
halt des Kulturguts „Gustav Klimt" ver-
schrieben hat. Auch das gleichnamige 

Café-Restaurant „Das Klimt" sperrt 
nicht zu.

Am 14. Juli 2012, genau am 150. Ge-
burtstag von Gustav Klimt, öffnete 
das Klimt-Zentrum seine Pforten, eine 
Ausstellung auf beinahe 200 m2 in pro-
minenter Lage nahe dem Schloss Kam-
mer und der berühmten Schlossallee. 
Das Klimt-Zentrum wurde mit Förde-

rungen der Leader-Region REGATTA, 
des Landes Oberösterreich und des 
damaligen Tourismusverbands Atter-
see Salzkammergut installiert. 10 Jah-
re später geht diese Ära zu Ende, die 
Klimt-Foundation hat den Mietvertrag 
vorzeitig gekündigt. Eine Finanzlücke, 
ein neu errichteter Zaun und Heraus-
forderungen der Infrastruktur nennt 
sie als Gründe.

Geburten 2022:
Peter und Franziska Bieringer, Römer-
gasse, ein Sohn Anton.

Christian Reininger und Helene 
Schwaighofer, Miglberg, ein Sohn Sa-
muel Julian.

Manuel und Louisa Reitinger, Weyreg-
ger Straße, ein Sohn Luca.

Thomas Pichler und Claudia Roither, 
Reichholz, eine Tochter Magdalena.

Alexander Lausecker und Franziska 
Danter, Alexenau, eine Tochter Lila. 

Helmut Untersperger und Claudia Ob-
kircher, Miglberg, eine Tochter Sophie.

DI DI DI Dr. Michael und Dr. Nadine Stur, 
Seedorf, eine Tochter Lilibet Marie. 

David Schrader und Christine Hoh, 
Bach, ein Sohn Felix.

Anton Hemetsberger und Andrea 
Schönberger, Gahbergstraße, ein Sohn 
Johannes Anton. 

Peter Haas, MA und Mag.phil. BA Vik-
toria Haas, Schulstraße, eine Tochter 
Sophie. 

Eheschließungen 2022:
Insgesamt haben sich 20 Paar ihr JA-
Wort gegeben.

Den Bund für ś Leben haben geschlos-
sen:
Mag. Birgit Wallner und Christoph 
Nussbaumer, Wien.

Manuela Schreiner, Weyregg am Atter-
see und Robert Mayer, Rüstorf.

Natalie Sunitsch und Christian Leitner, 
Nußdorf am Attersee.

Mag. Daniela Kern und Benjamin Zopf, 
Weyregg am Attersee.

Bettina Gaigg und Johannes Unter-
sperger, Weyregg am Attersee.

Maya Martinek BEd und Günther Brei-
nesberger BSc MSc, Adlwang. 

Stephania Tasche und Mag. Martin 
Dorner, Wien.

Clarissa Glaser MSc und Moritz Unter-
sperger MSc, Linz. 

Petra Hamberger, Frankenmarkt und 
Christian Zirhan, Wels.

Karin Krichbaum und Thomas Dorfner, 
Vöcklamarkt.

Madeleine Lugstein und Martin Ge-
betsroither, Weyregg am Attersee.

Sterbefälle 2022
(in alphabetischer Reihenfolge) 

Altbürgermeister Günther Bracher, 
Wachtbergstraße im 83. Lbj.

Veronika Gaigg, Weyregger Straße, im 
75. Lbj.

Maria Mayrhauser, Kirchendorf, im 94. 
Lbj.

Maria Rauchenzauner, Alexenau, im 
98. Lbj.

Eleonore Renner, Seestraße, im 82. Lbj.

Herlinde Schock, Reichholz, im 72. Lbj.

Herbert Schwarzenlander-Schnee-
weiß, Gahberg, im 81. Lbj.

Alois Untersperger, Wachtbergstraße, 
im 97. Lbj.

Maximilian Untersperger, Miglberg, im 
91. Lbj. 

Familiennachrichten

Nadine Penninger und Thomas Goedl, 
Frankenburg am Hausruck.

Sarah Gruber und Georg Bugl, Wey-
regg am Attersee.

All jene, die ihre Zustimmung zur Veröffentlichung gegeben haben, 
sind hier angeführt. 

FamiliennachrichtenKunst & Kultur




